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Taxifahrerausbildung
Termine: Jeden Montag und Mittwoch,
18.00 – ca. 21.30 Uhr
Jeden Samstag Tageskurs
10.00 – ca. 16.00 Uhr
Anmeldung: Im 1. Stock bei
Frau Meier oder 15 Minuten vor
Kursbeginn im Schulungsraum.
Info-Ansage: (089) 76 42 70

Funkunterricht (Basiskurs)
Termin: Donnerstag, 16.02.2012
13.00 – 17.00 Uhr
Keine Anmeldung nötig (kostenlos)

Ausbildung im
Februar 2012
Ort für alle Ausbildungen:
Kursraum der Taxi-München eG
Engelhardstraße 6
81369 München

Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.taxi-muenchen.de
www.taxikurs-münchen.de
www.taxischein-münchen.de

�

Taxlers Service – Adressen und Nummern für alle Fälle!

Autoelektrik/Funktechnik
ER-TAX
Frankfurter Ring 97
(089) 30 74 80 47

Funktechnik Metzker
Kastenbauerstraße 5
(089) 93 30 73

Vepas Team GmbH
Hans-Preißinger-Straße 8
(089) 23 71 90 05

Autoglaserei
Kraft
Tegernseer Landstraße 228
(089) 690 87 82

Betriebsärzte
Dr. Bake v. Bakin
Tassilostraße 23
Aschheim
(089) 37 06 56 90

Doc-manager Munich GmbH
Ridlerstraße 8
(089) 50 91 44

Dr. Hingerle
Am Brunnen 17
Kirchheim
(089) 9 91 88 00

Dr. Josef u. Dr. Marta Venczel
Adelheidstraße 23
(089) 2 72 94 60

Eichamt
Eichamt
Franz-Schrank-Straße 11
(089) 1 79 01-0

Essen nach Mitternacht
Kantine
Grafinger Straße 6
(089) 44 45 10 84

Fahrzeugaufbereitung/Pflege
Glas
Engelhardstraße 6
Tel. (089) 77 99 62

Feuerwehr
München-Stadt: Tel. 112
München-Land: Tel. 66 20 23

Folienbeschichtung
Atlantic Foliencenter München
Landsberger Straße 234
(089) 23 88 58 07

Atlas
Haager Straße 8
(089) 49 00 32 18

Bilals Foliengarage
Utzschneiderstraße 8, Rgb.
(089) 24 26 88 09

Stema
Hans-Preißinger-Straße 8
(089) 54 64 45 95

Fundbüro
Ötztaler Straße 19
(089) 23 39 60 45

Gewerbliche Notdienste
Erdgas
(089) 15 30 16

Fernwärme
(089) 23 03 03

Strom
(089) 3 81 01 01

Umwelttelefon
(089) 23 32 66 66

Wasserrohrbruch
(089) 18 20 52

Gutachter/Sachverständiger
Klotz
Hans-Mielich-Straße 32
(089) 65 98 37
(0172) 8 90 18 07

Klotz
Moosacher Straße 13
(089) 35 73 18 73

Obermaier
Wilhelm-Hale-Straße 55
(089) 13 29 17

IHK
IHK
Max-Joseph-Straße 2
(089) 51 16-238

Kfz-Prüfstellen
KÜS Nord
Lindberghstraße 30
(089) 18 94 18 00

KÜS Ost
Emeranstraße 36

Feldkirchen
(089) 92 54 96 43

KÜS Ottobrunn
Jägerweg 6
(089) 6 08 48 63

KÜS Süd
Hofmannstraße 29
(089) 78 06 47 71

KÜS West
Anton-Böck-Straße 36
(089) 89 73 63 60

Kfz-Reparatur
Dvorak GmbH
Schleißheimer Straße 38, Rgb.
(089) 52 80 40

Gambs
Schleißheimer Straße 63
Garching
(089) 3 16 24 14

Glas
Engelhardstraße 6
(089) 77 99 62

Stimmer
Lindberghstraße 20
(089) 34 84 40

TE-Autoteile München
St.-Johann-Straße 23-25
(089) 5 02 05 71

Kinderkrankenhäuser
Kinderklinik Dritter Orden
Franz-Schrank-Str. 8
(089) 1 79 50

Haunersche Kinderklinik
Lindwurmnstraße 4
(089) 5 16 00

Schwabinger Kinderklinik
Parzivalstraße 16:
- Internistische Nothilfe

(089) 30 68 25 89
- Chirurgische Nothilfe

(089) 30 68 24 59

Harlachinger Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin
Sanatoriumplatz 2
(089) 62 10 27 17

Kreditkartenabrechnung
ICP
Hofmannstraße 54
(089) 74 83 41 60

KVR
Führerscheinstelle:
(089) 23 33 62 01

Gewerblicher Kraftverkehr:
(089) 23 32 75 43
(089) 23 32 75 44

Notrufe/Notdienste
Ärztlicher- und
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
(0180) 5 19 12 12

Frauen-Notruf
(089) 76 37 37

Gift-Notdruf
(089) 1 92 40

Jugend-Notdienst
(089) 82 99 03 14

Senioren-Notruf
(089) 8 14 38 56 26

Sucht-Hotline
(089) 28 28 22

Tierklinik
(089) 2 18 00

Tierrettung
(01805) 84 37 73

Zahnärztlicher Notdienst
(089) 7 23 30 93

Pannenhilfe
ADAC: (0180) 22 22 22

Polizei
Notruf, Unfall, Überfall: 110

Rechtsanwälte
Bauer Michael
Schillerstraße 21
(089) 51 55 69 30

Dr. Cichon & Partner
Johann-von-Werth-Straße 1
(089) 1 39 94 60

Gariban Arikan
Landwehrstraße 35/5
(089) 12 28 53 38

Dr. Stephan & Stahlberg
Feichthofstraße 171
(089) 57 00 16 80

Thomas Vogl
Herzogstraße 60
(089) 3 30 66 20

Rettung
Rettung München: 112

Taxibedarf
Glasi’s Taxishop
Engelhardstraße 6
Tel. (089) 77 05 50

TE-Autoteile München
St. Johann-Straße 23-25
(089) 5 02 05 71

Taxihandel
Auto Much
Gewerbering 18
Bad Tölz
(08041) 788 90

Taxihandel Günther
(08122) 2 28 34 00

TSL
Landsberger Straße 455
(0179) 1 41 52 80

Taxi-München eG
Taxizentrale:
(089) 21 61-0/194 10
Verwaltung: (089) 77 30 77
Kundenberatung:
(089) 21 61-396/-372
Krankenfahrten:
(089) 21 61-337/-362/-394

Taxiverleih
Taxiverleih München
Richelstraße 6
(089) 167 54 40

Taxi Rent Partner TRP
Frankfurter Ring 97 (Er-Tax)
(089) 30 74 80 47

Versicherungen
Ballnath
Brudermühlstraße 48a
(089) 8 98 06 10

Crasselt
Machtlfinger Straße 26
(089) 74 28 72-10

FVO Finanz Junker
Carl-Zeiss-Straße 49
Riemerling/Ottobrunn
(089) 58 90 96-70

Unternehmerkurse
Termine:
Jeden Dienstag und Donnerstag
18.00 – 20.30/21.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Elke Choleva
Telefon: (089) 21 61-367

� Kurs 2 14.02.12–15.03.12
� Kurs 3 20.03.12–17.04.12
� Kurs 4 24.04.12–29.05.12
� Kurs 5 19.06.12–17.07.12
� Kurs 6 18.09.12–16.10.12
� Kurs 7 06.11.12–04.12.12
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Editorial

Fasching – Karneval –
Fastnacht
Mit diesen drei Begriffen wird der Zeitraum vor Aschermittwoch bezeichnet. An
diesem Tag beginnt die 40-tägige christliche Fastenzeit, in der nach dem Konzil
von Benevent im Jahre 1091 kein Katholik wagen solle, Fleisch zu essen. Da
wollten die Menschen vorher noch einmal richtig essen und trinken.

Der überwiegend im süddeutschen Raum verwendete Begriff Fasching leitet sich
aus dem sprachgeschichtlich vom mittelhochdeutschen Wort „vastschanc“, spä-
ter „vaschanc“ bzw. „vaschang“ ab, was so viel wie „Ausschank vor dem Fasten“
bedeutet.

So richtig wird Fasching, Karneval oder Fastnacht also erst seit dem Mittelalter
gefeiert. Schnell entwickelten sich regional unterschiedliche Varianten. Gemein-
sam ist allen, dass sich die Menschen mit fantasievollen Masken und Kostümen
verkleideten, zumeist um ungestraft die Obrigkeit zu verhöhnen.

Der Münchner hat mit dem Fasching seine liebe Not. Gab es Ende des 19. Jahr-
hunderts in der Landeshauptstadt noch rauschende Faschingsbälle mit ausgefal-
lenen Kostümen, haben sich die närrischen Tage heutzutage auf wenige Höhe-
punkte reduziert.

Von Faschingssonntag bis Faschingsdienstag werden am Stachus und auf dem
Marienplatz Bühnen aufgebaut, mit denen Radiosender und Faschingsgesell-
schaften durch Auftritte verschiedener Couleur und entsprechender Musik für
Stimmung sorgen. Nicht verpassen sollte man den legendären Tanz der Markt-
weiber, der am Faschingsdienstag um 11 Uhr am Viktualienmarkt stattfindet.

Für das Münchner Taxigewerbe stellt der Fasching sicher nicht die umsatzstärk-
ste Zeit dar, aber auch, wenn Sie keine Pappnasen mögen, denken sie daran,
dass die von Vielen als besser empfundene Starkbierzeit auch ihre Probleme mit
sich bringen kann.

Wir wünschen allen Leserinnen und Leser, die an dem bunten Treiben teilhaben,
ein paar tolle Tage. Die Faschingsmuffel, die selbst nichts tun, sich aber be-
schweren, dass nichts los sei, werden immer im Rückblick granteln: „Mei, war’n
mer heuer wieder lustig!“

Ihre Taxi-München eG

Frank Kuhle, Reinhard Zielinski, Alfons Haller

� Ab dem Herbst 2012 wird Osram
an seinen neuen Standort in die
Parkstadt Schwabing umziehen.
Die bisherige Zentrale am Can-
didplatz ist für die 1.200 Mit-
arbeiter zu klein geworden.

� Ende Mai 2012 schließt die
„Hundskugel“, Münchens älteste
Gaststatte. Nachmieter wird eine
Stiftung, die sich um alte, einsa-
me Menschen kümmert. Somit
ist der „Alte Wirt“ in Obermen-
zing das älteste (seit 1417) Gast-
haus in München.

� Nicht nur das Holiday-Nord und
der Metro-Markt, sondern auch
die benachbarte „Taxi-Tankstel-
le“ wird bald abgerissen. Bis
2016 entsteht hier ein mondänes
Quartier mit Geschäften, Büros
und Wohnungen.

� Nach Schätzungen des Touris-
musamtes wurde der Christ-
kindlmarkt von 3 Millionen
Menschen besucht. (PR)

München-Splitter

Zum Titelbild

Das statistische Jahrbuch der Stadt
München ist frisch erschienen. Viele
interessante, aber auch manch über-
raschende und amüsante Ergebnisse
sind darin enthalten. Um das Wissen
über unsere Stadt zu sichern und zu
erhöhen, haben wir aus diesen The-
ma eine Titelgeschichte gemacht. Die
graphische Umsetzung auf Seite 1
symbolisiert das Zahlenwerk. (PR)
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Im Februar…
Der Blick zurück

… vor 100 Jahren (1912)

14. Februar – Arizona wird der 48. Staat der USA.

21. Februar – Durchstich des Jungfraujoch-Tunnels
(Schweiz) in der Höhe von 3.457 m.

… vor 75 Jahren (1937)

16. Februar – Die Firma „Du Pont de Nemours“ meldet
beim Patentamt in Delaware/USA die Erfindung von
Nylon an.

20. Februar – Adolf Hitler kündigt bei der Eröffnung der
IAA in Berlin eine stärkere Motorisierung im Reich an.

… vor 50 Jahren (1962)

17. Februar – Die „Jahrhundertflut“ an der Nordseeküste
fordert Hunderte von Menschenleben und richtet riesige
Schäden an.

22. Februar – Der Bundestag beschließt, die Dienstzeit
für Wehrpflichtige auf 18 Monate zu verlängern.

… vor 25 Jahren (1987)

08. Februar – Bei den alpinen Ski-Weltmeisterschaften
in Crans Montana (Schweiz) wird Frank Wörndl
(Sonthofen) überraschend Slalom-Weltmeister.

22. Februar – Andy Warhol stirbt

… vor 1 Jahr (2011)

07. Februar – Rafael Nadal und Lindsey Vonn werden als
Weltsportler 2010 ausgezeichnet.

11. Februar – Der ägyptische Staatspräsident Mubarak
tritt aufgrund massiver Proteste der Bevölkerung zurück.

20. Februar – Bei der Bürgerschaftswahl in Hamburg
erreicht die SPD unter Spitzenkandidat Olaf Scholz mit
48,3 % die absolute Mehrheit. (PR)

Ballnath Assekuranz

Ballnath Assekuranz Versicherungsmakler GmbH 

Wir versichern das was wichtig ist

Mit Sicherheit ein guter Partner

Taxameterdienst & Taxiausrüstung
Hauptniederlassung:

Frankfurter Ring 97 · 80807  München
Tel.: 089 - 307 480 47 

kontakt@er-tax.de
- Dachzeichen Kienzle                   
- Magnet Dachzeichen 
- Sprechfunkgeräte
- Datenfunk 

- Spiegeltaxameter
- MCT-05 und MCT-06 (Neu)
- Cey-System                   
- Quittungsdrucker 

Alles aus einer Hand !
Kundendienst Kundendienst

Kleinanzeigen-Annahme

Kleinanzeigen geben Sie bitte
direkt an der Hauptkasse in der
Engelhardstraße 6 im 1. Stock,
bei der Taxi-München eG auf.

Anzeigenschluss ist der
8. Februar 2012
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Kleinanzeigen

Tag- Nachtfahrer oder Alleinfahrer gesucht:
Neue E-Klasse, 220 Datenfunk, Standort Schwabing
Telefon: 0178 - 6 55 85 25

Suche Taxifahrer für Vito-Kombi – und Limousine
Telefon: 0152 - 29 50 78 35
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Die Genossenschaft

Taxischule der Taxi-München eG

Seit Jahresbeginn befindet sich der Schu-
lungsraum der Taxi-München eG im Vor-
dergebäude, 1. OG, Engelhardstraße 6.

Wie bisher, werden hier die Vorberei-
tungskurse zur Ausbildung für die ent-
sprechenden fachlichen Prüfungen zum
Taxifahrer (Ortskundeprüfung) und zum
Taxiunternehmer durchgeführt. Auch fin-
den in den neuen Räumlichkeiten der Ta-
xi-München eG ab sofort der Basisfunk-
kurs und die Datenfunkschulung statt.

Damit wurden alle wichtigen Bestandteile
unseres Dienstleistungsangebotes unter
einem Dach vereint. Neben dem Schu-
lungsraum befinden sich im gleichen
Stockwerk die Räume von Herrn Dr. med.
Bake v. Bakin, der die medizinischen Un-
tersuchungen zur Neu- oder Wiederertei-
lung des Personenbeförderungsscheins
durchführt und die Abrechnungsstelle für
Krankenfahrten der Taxi-München eG.
Kurze Wege im Haus des Taxigewerbes.

Mit dem Umzug wurde ein neues Logo
der Taxischule entwickelt und das Unter-
richtsmaterial überarbeitet . Wir bedan-
ken uns an dieser Stelle nochmals bei

Herrn Toni Doll, der die Taxischule über
10 Jahre leitete und jetzt den wohlver-
dienten Ruhestand antritt. Glücklicher-
weise konnten wir motivierte und erfah-
rene Referenten zur Ausbildung künftiger
Taxifahrer gewinnen.

Auch in Zukunft wird die Taxischule der
Taxi-München eG durch Qualität und
Engagement überzeugen. (FK)

Beschwerdenbericht

4. Quartal 2011

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Jahr 2011 war für unser Taxigewerbe
besser als die in der Öffentlichkeit propa-
gierte schlechte Stimmung. Die allgegen-
wärtigen, negativen und sich gegenseitig
übertreffenden Schlagzeilen konnten der
realen Wirtschaft zum Glück nicht wirk-
lich Schaden zufügen.

Das Münchner Taxigewerbe hatte trotz
des milden Winters, eines wunderschönen
Frühlings, eines etwas nassen Monats Juli
und eines goldenen Herbstes wenig
Grund sich über das Geschäft zu bekla-
gen. Die Anzahl der Beschwerden von
Fahrgästen verringerte sich erfreulicher-
weise erneut. Wir gehen deshalb davon
aus, dass die Leistungsbereitschaft in un-
serem Gewerbe sich weiter gesteigert und
die Kundenzufriedenheit weiter zugenom-
men hat. Viele Beschwerden kamen je-
doch aus unseren eigenen Reihen. Meist
ging es um unkollegiales Verhalten und
unerlaubte Nutzung der Standplatztelefo-
ne durch Nichtmitglieder oder Nichteil-
nehmer.

Größte Schwierigkeiten bereiteten den
Münchner Taxifahrern die vielen
Straßenbaustellen, die häufig zu Ver-
kehrsstaus führten und auch die Anfahrt
zu den Standplätzen sehr oft unmöglich
machte. Durch die langen Fahrzeiten für
Anfahrt und Fahrgastbeförderung kam
es zu Verspätungen und die Fahrgäste
reagierten gestresst und unzufrieden.

Sicher geht das nicht spurlos an uns
Taxlern vorbei. Aber wenn dann am
überquellenden Taxistand der gut erholte
Kontrolleur von der Firma Zollfahndung
nach der Vorlage aller gesetzlich vorge-
schriebenen Papiere verlangt, wozu auch
eine Bestätigung gehört, aus der hervor-
geht, dass der Taxiunternehmer seinen
Fahrer darüber unterrichtet hat, dass er
seinen Personalausweis mitzuführen hat,
ist es verständlicherweise mit der inneren
Ausgeglichenheit vorbei.

Wir haben diesen Paragraphen nach lan-
ger Suche im Schwarzarbeitergesetz ge-
funden. Sollte damit etwa das Wissen um
die Mitführpflicht eines Ausweispapieres
geschärft werden, einer Vorschrift also,
die eh allen hinlänglich bekannt ist? Wir
dürfen gespannt sein, ab wann Unterneh-
mer ihre Fahrer schriftlich darauf hinwei-
sen müssen, dass sie keinesfalls bei Rot-
licht die Kreuzung überqueren dürfen.
Sicherlich werden wir auch diesen Para-
graphen dann nach noch längerer Suche
in irgendeiner EU-Rechtsverordnung
mit direktem Bezug auf die StVO finden
können.

Zurück zu unserem Hauptanliegen: Wir
hoffen, dass sich der positive Trend fort-
setzen wird und das Münchner Taxige-
werbe auch im Jahr 2012 seine Leistungs-

TAXIKURIER FEBRUAR 20126

Dr. med. univ.

Hans Bake v.Bakin
85609 Aschheim ·Tassilostraße 23
Mo, Di, Do: 8-1200 und 15-1800

Taxi, Mietwagen, Bus, Lkw.

Erst- u. und Verlängerungs-
untersuchung

Telefon 089/370 656 90
Mobil 0172/6 52 38 05

Freitag im Haus
des Taxigewerbes,Engelhardstraße 6

nach telefonischer
Vereinbarung

www.fuehrerscheinuntersuchung.de

Mercedes - VW

– gebraucht

– unfallbeschädigt

– technisch defekt

Taxihandel Günther
Tel./Fax: 08122/2283400 

Ankauf
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Die Genossenschaft

bereitschaft noch mehr steigern und seine
Stellung und Anerkennung bei den Besu-
chern und Bewohnern der Stadt weiter
verbessern kann. (RZ)

Datenfunk-Tipps

Versenden oder empfangen Sie
keine E-Mails oder SMS/MMS über
Ihr Datenfunk-Endgerät!

Warum keine E-Mails versenden oder
empfangen?
Es liegt zum einen daran, dass unter Um-
ständen das monatliche Datenvolumen
Ihrer im Gerät befindlichen SIM-Karte
nicht ausreicht. Dies wird besonders kri-
tisch bei E-Mails mit größeren Dateian-
hängen. Der viel wichtigere Aspekt aber
ist die Virengefahr. Ihr Gerät verfügt über
keine Antivirensoftware und ist folglich
im erhöhten Maße anfällig. Bitte instal-
lieren Sie auch keine Antivirensoftware,
da hierdurch die Funktionalität Ihres
Gerätes beeinträchtigt werden kann! Im
schlimmsten Fall bleibt dann auch nur
wieder der Weg ins Datenfunkbüro der
Taxi-München eG zum kostenpflichtigen
„Neuaufsetzen“ des Endgerätes.

Warum keine SMS oder MMS versenden
oder empfangen?
Der SMS- und MMS-Versand über Ihr
Gerät ist kostenpflichtig. SMS und MMS
sind nicht Bestandteil des Vertrages der
SIM-Karte, den die Taxi-München eG mit
dem Mobilfunkbetreiber(n) abgeschlossen
hat. Darum: vermeiden Sie zusätzliche
Kosten, die Sie im Nachhinein wieder be-
gleichen müssen!

Zur Erklärung:
� SMS = Kurzmitteilungen im GSM-Netz
� MMS = Multimediamitteilungen im

GSM-Netz
(NL)

Hotel Pullman Munich

Das Hotel Renaissance in der Theodor-
Dombart-Straße 4 hat zum Jahresende
2011 den Betrieb eingestellt. Anfang Ja-
nuar 2012 eröffnete das Haus neu unter
dem Namen „PULLMAN MUNICH“. Der
Taxistand vor dem Hotel bleibt erhalten
und trägt nun den Namen „Theodor-
Dombart“. (TK)

Neue Straßen

Gertrud-Grunow-Straße
Auf dem Gelände der ehemaligen Funk-
kaserne sind neue Straßen benannt wor-
den. Von der Domagkstraße verläuft nun
die Gertrud-Grunow-Straße in nordöst-
licher Richtung in das Gelände hinein.
Die Gertrud-Grunow-Straße trifft auf die
Johannes-Itten-Straße, knickt dann im
rechten Winkel nach Nordwesten ab und
endet mit einem Wendehammer.

Johannes-Itten-Straße
Von der Gertrud-Grunow-Straße geht die
Johannes-Itten-Straße in südöstlicher
Richtung ab und verläuft im rechten

7 373 609 886 1148 1581 1937 2333 2614 2986 3356

10 394 613 889 1149 1584 1991 2351 2642 3030 3359

23 395 626 890 1168 1590 1999 2353 2667 3040 3369

42 396 630 893 1175 1597 2004 2374 2669 3041 3392

47 402 632 897 1179 1600 2012 2379 2678 3045 3398

48 405 638 925 1222 1612 2030 2383 2688 3069 3405

60 413 656 926 1233 1629 2038 2385 2693 3078 3431

80 418 663 935 1244 1638 2044 2405 2703 3079 3446

87 424 673 936 1274 1641 2050 2409 2710 3087 3494

126 437 683 938 1276 1671 2057 2413 2728 3092 3508

144 441 688 940 1300 1696 2061 2415 2743 3111 3511

174 458 704 945 1338 1700 2063 2430 2749 3112 3515

195 479 716 955 1347 1729 2067 2450 2766 3113 3522

198 485 723 975 1356 1731 2085 2485 2777 3121 3543

216 489 727 1004 1380 1737 2091 2490 2795 3147 3547

217 491 731 1018 1393 1739 2107 2500 2805 3163 3561

222 507 749 1033 1422 1758 2114 2502 2823 3171 3575

229 508 756 1038 1425 1768 2116 2509 2824 3172 3593

239 513 762 1041 1437 1771 2127 2510 2847 3213 3599

245 518 767 1049 1438 1773 2130 2511 2875 3216 3610

246 519 773 1051 1439 1774 2148 2515 2876 3243 3617

249 521 787 1052 1470 1783 2163 2535 2897 3251 3631

264 522 789 1053 1478 1793 2180 2538 2899 3262 3632

309 548 818 1061 1480 1800 2186 2544 2902 3265 3645

322 551 836 1065 1502 1856 2201 2548 2908 3282 3654

336 553 839 1073 1518 1874 2230 2571 2909 3284 3672

343 554 844 1078 1527 1879 2241 2581 2923 3289 3674

348 561 846 1079 1532 1880 2254 2594 2928 3295 3677

351 567 847 1083 1557 1881 2266 2602 2932 3312

352 583 853 1085 1567 1885 2284 2607 2966 3326

359 585 857 1095 1572 1887 2298 2610 2973 3337

361 587 865 1115 1579 1935 2324 2611 2976 3347

Taxinummern der Nichtmitglieder

�

Taxinummern der Fahrzeuge, die ab dem 01.01.2012 nicht am Geschäftsbetrieb
der Taxi-München eG teilnehmen:

Die Aufstellung an den von der Taxi-München eG angemieteten Bahnhofs-
flächen ist mit entsprechender Bahnhofsplakette gestattet.✓

✓

✓

✓

Sie wollen:
Geld zurück statt Punkte beim Tanken, 
bei Autoreparaturen und beim Kauf von
Autoersatzteilen?
Umsatzbeteiligung auch während den 
täglichen Einkäufen?
Ihr Zusatzeinkommen durch Weiter-
empfehlung jeden Tag erhöhen?

Wir bieten nebenberuflich eine lukrative und 
regelmäßige Einnahmequelle für angestellte
Taxifahrer/innen und für Taxiunternehmen.

Sie können uns gerne unter der
Nummer: 0176 60 855 173 erreichen. 
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Winkel nach Nordosten weiter zur Fritz-
Winter-Straße.

Fritz-Winter-Straße
Die Fritz-Winter-Straße verläuft von der
Johannes-Itten-Straße zunächst nach
Nordosten, dann im rechten Winkel ab-
knickend nach Südosten und trifft dabei
erneut auf die Johannes-Itten-Straße.

Max-Bill-Straße
Vom Frankfurter Ring führt zukünftig die
Max-Bill-Straße in das ehemalige Kaser-
nengelände hinein. Die Max-Bill-Straße
verläuft zuerst in südlicher Richtung,
dann parallel zum Frankfurter Ring nach
Osten und in nördlicher Richtung zurück
zum Frankfurter Ring. Bitte bedenken Sie,
dass es damit die Kreuzung Frankfurter
Ring/Max-Bill-Str. zweimal gibt.

Bauhausplatz
Der Bauhausplatz, zwischen dem westli-
chen Ende der Max-Bill-Straße und der
Wendeschleife der Tram 23, wurde nach
dem Staatlichem Bauhaus, eine von Wal-
ter Gropius 1919 in Weimar gegründete
Schule mit Werkstätten für gestaltendes
Handwerk, Architektur und bildende
Künste, benannt. (FK)

KVR – neue Öffnungszeiten

Ab dem 2. Januar 2012 hat das Kreis-
verwaltungsreferat seine Öffnungszeiten
entsprechend den Kundenbedürfnissen
angepasst:

Montag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr (neu)
Mittwoch: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr (neu)
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Bitte beachten Sie: Die Führerscheinstelle
ist mittwochs geschlossen.

Polizei bittet um Mithilfe

Welcher Taxifahrer nahm am 4. Dezem-
ber gegen 2.15 Uhr einen Fahrgast in der
Wilhelm-Hale-Straße/Arnulfstraße auf.
Die Fahrt endete in Aschheim auf Höhe
des Sportparks.

Sachdienliche Hinweise bitte an PHK
Süßmair, Telefon (0 89) 62 16-33 66

Streiflicht des Aufsichtsrats

Schaut man sich das Gründungsprotokoll unserer Genossenschaft an, ist man
beeindruckt von dem Mut und der Weitsicht der Gründungsmitglieder, die ge-
meinsam eine große Idee Wirklichkeit werden ließen. Heute würde man von
einer mutigen und konstruktiven Bürgerinitiative sprechen. Also von Menschen,
die ihr Schicksal selbst in die Hand nahmen und mit der Gründung der „Ein-
kaufsgenossenschaft der Kraft- und Pferdedroschkenbesitzer Münchens“ ihre
Existenz und Zukunft sicherten. Dabei beriefen sie sich auf die genossenschaftli-
che Idee, die auf den Pfeilern der Selbsthilfe, Selbstverantwortung, Selbstverwal-
tung und Mitgliederförderung basiert. Hinzu kommt das so genannte Identitäts-
prinzip, das besagt, dass die Mitglieder zugleich Geschäftspartner (Abnehmer,
Lieferanten) und Eigenkapitalgeber sind.

Die Motive der damaligen Gründungsväter sind heute mehr denn je die ehrlich-
sten und nachhaltigsten für unser Gewerbe. Unser Auftrag als Genossenschaft ist
im Genossenschaftsgesetz festgeschrieben: Es ist die Förderung unser Mitglieder.
Es stehen also unsere Mitglieder als Menschen und ihre Unternehmen im Vor-
dergrund, nicht aber der kurzfristige Gewinn der Genossenschaft.

Wer mehr über die Geschichte unserer Genossenschaft erfahren möchte, kann
auf der Homepage der Taxi-München eG die letzten 95 Jahre zusammengefasst
nachlesen.

Unsere genossenschaftliche Rechtsform war und ist ein Mitmachmodell für Men-
schen, die nicht nur für sich und ihre eigenen finanziellen Verhältnisse Verant-
wortung übernehmen, sondern auch für andere, das Gewerbe und für die Stadt,
in der wir leben und arbeiten.

Ich lade Sie liebe Kolleginnen und Kollegen ein, an diesem seit vielen Jahren
bewährten und erfolgreichen Mitmachmodell teilzunehmen. Auch im Jahr 2012
stehen Aufsichtsrats- und Vorstandswahlen an. Hier hätten Sie die Chance, sich
zur Wahl zu stellen und so Ihre Kompetenzen und Ihr Engagement in die genos-
senschaftliche Gemeinschaft einzubringen.

Fragen Sie nach Ihren Möglichkeiten. Ich freue mich, Sie davon zu überzeugen,
dass es sich lohnt, an verantwortlicher Stelle für das eigene Unternehmen – was
die Genossenschaft für Sie als Mitglied ja ist – tätig zu sein.

Ich wünsche Ihnen gute Geschäft und stets eine unfallfreie Fahrt.

Mit kollegialen Grüßen

Ihre
Christine Reindl
Aufsichtsratsvorsitzende

Immer noch eine gute Idee

Die Genossenschaft
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Die Landesverband

die positiven Erinnerungen an die
letzte Taxifahrt (65%). Angenehm
bleiben vor allem freundliche und
hilfsbereite Fahrer in Erinnerung.
Konkret sind 9 von 10 Fahrgäste mit
der Verständigung über Fahrziel und
Fahrweise, der Freundlichkeit des
Fahrers und der Sauberkeit des Fahr-
zeuges (sehr) zufrieden.

� Mit dem Preis-/Leistungsverhältnis
sind nur drei Fünftel zufrieden.

� Das Vertrauen in Taxifahrer ist zum
Teil nur mittelmäßig ausgeprägt
(59%). Insbesondere ältere Menschen,
Nutzer in den neuen Bundesländern
sowie Intensiv-Nutzer haben ein
überdurchschnittlich hohes Vertrauen.

(Quelle: BZP)

Bayerisches Landesamt für
Maß und Gewicht

Das Landesamt hat uns gebeten, folgende
Informationen weiterzugeben:

Bei Tarifänderungen kommt es immer
wieder vor, dass vom Taxameterhersteller
autorisierte Unternehmer eigene oder
fremde Taxameter auf den neuen Tarif
umstellen, die keine eichamtlich aner-
kannten Instandsetzer sind.

Bei einer Tarifumstellung wird die eich-
amtliche Sicherungsmarke verletzt, der
Hauptstempel (Eichmarke) bleibt jedoch
in den meisten Fällen unbeschädigt. Da
in diesen Fällen kein Instandsetzerkenn-
zeichen aufgebracht wird, gilt das Taxa-

Kundenzufriedenheit

Zwischen dem 14. und 27.11.2011 wurde
eine vom Deutschen Taxi- und Mietwa-
genverband (BZP) in Auftrag gegebene
Studie zur Kundenzufriedenheit im Taxi-
gewerbe durchgeführt. Über 1.500 Perso-
nen wurden nach Nutzungshäufigkeit,
Anlass, Zufriedenheit und Vertrauen
befragt. Die Studie ergab folgende Ergeb-
nisse:

� Über die Hälfte der Bevölkerung hat
im letzten Jahr kein Taxi genutzt. Ein
Fünftel ist noch nie Taxi fahren. Als
Gründe wurden vor allem die Verfüg-
barkeit eines alternativen Verkehrs-
mittels (60%) sowie fehlender Bedarf
(49%) angegeben.

� Die Befragten teilten sich in 3% In-
tensiv-Nutzer (11 Mal und mehr),
6% Gelegenheits-Nutzer (4-10 Mal),
22% Selten-Nutzer (1-3 Mal) und
69% Nicht-Nutzer auf. Tendenziell
nutzen eher junge Menschen (bis
29 Jahre) das Taxi überdurchschnittlich
oft. Die Nutzer sind darüber hinaus
überdurchschnittlich hoch gebildet.

� Der Hauptgrund (54%) zur Bestellung
eines Taxis sind abendliche bzw.
gesellschaftliche Anlässe. Rund ein
Fünftel gab als weiteren wichtigen
Grund die An-/Abfahrt zum Bahnhof
oder Flughafen an. Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen nutzen
das Taxi überdurchschnittlich oft.

� Die Gesamtzufriedenheit mit der
letzten Taxifahrt ist sehr hoch (85%).
Es überwiegen mit großem Abstand

meter als ungeeicht und muss umgehend
zur Eichung vorgelegt werden. Eine Ver-
wendung im geschäftlichen Verkehr ist
nicht zulässig und kann mit Bußgeld ge-
ahndet werden.

Wird die Tarifumstellung dagegen durch
eine vom Taxameterhersteller autorisierte
Werkstatt, die zudem ein eichamtlich
anerkannter Instandsetzungsbetrieb ist,
durchgeführt, bringt diese anschließend
das Instandsetzerkennzeichen auf dem
Messgerät an und informiert das Eichamt
über die durchgeführte Instandsetzung.
Der Messgerätebesitzer muss umgehend
einen Eichtermin beantragen und darf bis
zu diesem Termin das Taxameter weiter
im geschäftlichen Verkehr verwenden.

Die gleiche Problematik ergibt sich auch
bei Einbau oder Umbau von Taxametern
in ein anderes Fahrzeug sowie bei Repa-
ratur der Messgeräte. Hier gelten die oben
genannten Ausführungen sinngemäß.

Kompetente Mobilitäts -Lösungen

www.taxirent.de

TRP
TAXI-RENT-PARTNER
TAXI -ERSATZFAHRZEUGE

TAXI-RENT-PARTNER liefert Ihnen beim unverschuldeten Unfall und im
Falle von Hersteller-Mobilität ein Ersatztaxi mit vollem Abrechnungsservice.

bundesweit 
24 Std. Service -Telefon

0180 
222 1 222

VERTRETUNG MÜNCHEN

ER -TAX GMBH

Frankfurter Ring 97
80807 München

Verkehrsmedizinisches 
Untersuchungszentrum

Doc-manager Munich GmbH

Alle Untersuchungen zum Ersterwerb  

oder zur Verlängerung von 

Führerscheinen für Fahrgast- und  

Personenbeförderung (Taxi/Mietwagen)

Ridlerstr. 8 - 80339 München
Tel: 089/509 144 -  E-Mail: info@zemba.de

Mo.: 8.00 bis 18.00 Uhr
Di / Mi / Fr.: 8.00 bis 16.00 Uhr
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Pinnwand

Zahlendreher

Der Leserbrief in der letzten Ausgabe von Erich Oswald
hat Wellen geschlagen. Viele Kollegen haben den Autor
kontaktiert und ihre Meinungen kundgetan. In der Aufre-
gung ist dem taxifreundlichen Dvorak-Geschäftsführer
jedoch ein Zahlendreher passiert. Das Taxi 754 (Unterneh-
mer Gangl) war nicht der Übeltäter und wird jetzt zu
unrecht von Münchens Taxiwelt schief angeschaut. (PR)

Rauchverbot in Wiener Taxis

Vom 1. Januar 2012 an herrscht in Wiener Taxis Rauch-
verbot. Das hat die Stadtregierung beschlossen. Das Ver-
bot ist Teil einer Qualitätsoffensive in Zusammenarbeit
mit der Taxi-Innung, nachdem die Wiener Taxis in einem
Test des ADAC schlecht abgeschnitten hatten. Die Tester
waren teils nicht befördert worden. Fahrer nahmen außer-
dem lange Umwege und sprachen schlecht Englisch. Zu-
sätzlich zum Rauchverbot müssen alle Taxis von 2012 an
mit Klimaanlage ausgestattet sein. In Wien gibt es 4.500
Taxis. Die Innung will nun auch Detektive als Tester ein-
setzen. (PR)

(Quelle: SZ vom 15.12.2011)

Der Reifen-Code

Kaum jemand kann die Zahlen und Buchstaben auf den
Autoreifen richtig deuten.

Was sagt uns z.B.: 185/70 R 14 84 T

In unserem Beispiel gibt die Zahl 185 die Reifenbreite in
Millimetern an, die 70 steht für das Verhältnis von Höhe
und Breite in Prozent. Je kleiner diese Zahl ist, desto
flacher ist der Reifen. Das R bezeichnet Radialreifen, das
sind heute fast alle Reifen. Die 14 ist das Maß des Felgen-
durchmessers in Zoll. 84: der Last-Index des Reifens muss
mindestens den in den Fahrzeugpapieren angegebenen
Wert erreichen. T steht für die zulässige Höchstgeschwin-
digkeit von 190 km/h. Und die sogenannte DOT-Nummer
gibt die Produktionswoche und –jahr an. (PR)

25 Jahre TAXI-RENT-PARTNER

1986 gründete Thomas Zimmermann die Taxi-Rent-
GmbH. In nunmehr 25 Jahren wurden fast 40.000 Vermie-
tungen durchgeführt. Der Fuhrpark umfasst 180 Miettaxis
und 52 Fahrschulfahrzeuge der Marken Mercedes, Volks-
wagen, Audi, Opel, Ford und Citroen. Mit zehn Nieder-
lassungen, sieben Stationen und einem dichten Netz
von Agenten und Vertretungen ist TRP flächendeckend
präsent.

In über 500 Gerichtsverfahren konnte man den Anspruch
der Taxiunternehmer auf ein Mietfahrzeug im Unfallersatz
durchsetzen. Innerhalb vier Stunden erhält der Taxiunter-
nehmer über die bundesweite 24-Stunden-Hotline ein
Ersatzfahrzeug an jedem Ort Deutschlands. Die Miettaxis
sind für die individuelle Betriebssituation mit program-
miertem Taxameter, Funk und entsprechendem Datenfunk
ausgestattet. Neben Limousinen stehen auch Kombis, Vans
und Busse zur Verfügung. So ist ein nahtloses Weiter-
arbeiten für den Taxiunternehmer und Fahrer gewähr-
leistet.
TRP und besonders Thomas Zimmermann haben in den
vergangen Jahren immer intensiv und erfolgreich mit der
Taxi-München eG kooperiert. Natürlich ist man in Mün-
chen auch mit einer Station vertreten. Die Nähe zu Augs-
burg ist hier besonders für die Münchner Taxiunternehmer
Garant für reibungslose Abläufe. Der TAXIKURIER und
die Taxi-München eG beglückwünscht Herrn Zimmermann
zu seinem Firmenjubiläum und freuen sich auf weiteres,
langjähriges Zusammenwirken im bisherigen Stil. (PR)

Vorsicht an der Zapfsäule

Immer wieder greifen Autofahrer zur falschen Zapfsäule.
Der ADAC muss ca. 500 Mal pro Jahr wegen Fehlbetan-
kungen ausrücken. Die Kosten für das Abpumpen und
Reinigen des Tanks sowie der Einspritzanlage sind hoch,
aber noch das kleinere Übel. Denn schon kleine Mengen
von Benzin im Diesel können zu Motorschäden führen. Ist
ein Diesel bereits mit dem falschen Sprit gefahren, können
die Einspritzanlage und der gesamte Motor schwer ge-
schädigt sein. Denn Diesel schmiert die Einspritzpumpe
und schon bei kleinen Mengen Benzin kann der Schmier-
film reißen. Selbst bei einer Fehlbetankung mit kleinen
Kraftstoffmengen sollte man das Fahrzeug nicht mehr
anlassen. Deswegen beim Tanken immer ganz genau
hinschauen! (PR)

Gewinnen Sie 2x2 Karten für „Fiesta Latina“
am 13. Februar 2012 im Bayerischen Hof

Die ersten beiden Anrufer, die unter Tel. (089) 46 50 21
wissen, nach welcher Party René Oltmanns im Taxi ge-
sungen hat, erhalten je 2 Karten für „Der eingebildete
Kranke“ in der Komödie im Bayerischen Hof am 13.02.12.

Der eingebildete Kranke
Argan ist ein Leidender, der sich – wie so viele Menschen
– seine zahlreichen Gebrechen und Wehwehchen nur ein-
bildet. Fortwährend kuriert und doktert der Hypochonder
an sich herum, und setzt damit Ärzte und Apotheker in
Lohn und Brot. In steter Angst um sein kostbares Le-ben
verfällt er letztlich sogar auf den Gedanken, seine Tochter
Angélique mit einem angehen-den Arzt, einem eitlen
Schwätzer und albernen Dilettanten, zu verheiraten.
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Angélique – ihrer-seits unsterblich in Cléant verliebt -
weigert sich und bringt ihren Vater damit zur Raserei.
Nun greift Argans Dienstmädchen, die kess-energische
Toinette ein, um ihren Herrn zur Ver-nunft zu bringen
und Angéliques Liebe zu retten: Sie erscheint als Arzt
verkleidet, beschimpft Argans Leibarzt als Kurpfuscher,
verordnet dem „Kranken“ eine Diät aus all seinen Lieb-
lings- speisen und bringt Argan dazu, sich tot zu stellen,
um so in Argans Frau Béline die pietätlose Erbschleiche-
rin und in Angélique die liebevoll trauernde Tochter zu
entdecken. Gerührt stimmt der Vater daraufhin der er-
sehnten Heirat von Angélique und Cléant zu, vorausge-
setzt allerdings, dass sein zukünftiger Schwiegersohn
den Arztberuf ergreift …
Die Komödie läuft vom 18. Januar bis 10. März 2012

®

Mehr Sicherheit beim Abrechnen – 
alles aus einer Hand, alles in einem 
Vertrag, zu günstigen Konditionen! 
Finanzamtkonforme Quittungen.

wellPay – 
Taxi-Terminal vom Marktführer, 
mit spezieller Software

Die All-in-One-Lösung lässt keine 
Wünsche offen. Wir beraten Sie gern.

ICP GmbH, Hofmannstraße 54, 81379 München 
Tel.: 089 / 748 34-8000, Fax: 089 / 748 34-8090 
contact@wellcom.de, www.cash-processing.de

Wir beraten Sie gerne.

Kurze Frage – Klare Antwort

Helga W. frägt: „Muss bei Taxis der sogenannte ,Stille
Alarm‘ eingebaut werden?”

Nein. Gemäß § 25 Abs. 2 BOKraft müssen Taxis mit
einer Alarmanlage versehen sein, die vom Sitz des Fahr-
zeugführers aus in Betrieb gesetzt werden kann. Die
Alarmanlage muss die Hupe zu einem Intervallton, die
Scheinwerfer und die hinteren Fahrtrichtungsanzeiger
zum Blinken bringen. Die Vorschrift dient der Sicherheit
des Fahrpersonals, da das Taxigewerbe auf Grund der
Tätigkeit einer gesteigerten Überfallgefahr unterliegt.

Der „Stille Alarm“, der das gesamte Taxischild oder mit-
tels eingebauter roter Leuchtdioden zum Blinken bringt,
ist, ebenso wie der Einbau einer Trennwand nach den
Bestimmungen der BOKraft erlaubt, aber nicht verpflich-
tend. Leider wird uns immer wieder berichtet, dass bei
Kontrollen durch die Polizei mit einem Bußgeld gedroht
wird, wenn das Taxi nicht mit einem Stillen Alarm aus-
gerüstet wurde. Bitte weisen Sie in diesem Fall auf den
freiwilligen Einbau hin. Sollte trotzdem eine Ordnungs-
strafe erfolgen, können Sie Widerspruch mit Hinweis auf
die Bestimmungen des § 25 Abs. 2 BOKraft einlegen.
(FK)

„Erfahrungen sind Fehler, an die wir uns erinnern.“
(aus „Klages-Tagesspruch-Kalender“)

Spruch des Monats
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HALE - die Zukunft im TAXI

HALE electronic GmbH · A-5020 Salzburg  · Fax: +43-662/43 9011-9

www.hale.de · www.microtax.eu · www.hale.at
© w e w e r b e K Ä F E R

� Automatische Helligkeitskontrolle für optimale Sichtbarkeit bei Tag und Nacht
� Modernes Design mit transparentem dunkelgrauen Gehäuse
� Gut sichtbare, beleuchtete Tasten
� Erweiterte Funktionalitäten, bekannte HALE-Qualität
� Flashbarer Programmspeicher für zukünftige Erweiterungen

Microtax®-06

Der Nachfolger des 100.000 mal verkauften 
Klassikers Microtax®-05

Die Microtax®-06 mit ihren vielfältigen Erweiterungsmöglichkeiten 
bietet die ideale Basis für Taxifl otten.

AUTOGLAS-KRAFT
Sonderkonditionen für Taxis

Versicherungsabwicklung
Während einer Kaffeepause bei uns 

wechseln wir Ihre Scheibe
Soforteinbau und Steinschlag-Reparatur
Telefon 089/6 90 87 82

Tegernseer Landstr. 228/Ecke Stadlheimer Str.
www.autoglaskraft.de

A

Ohne Worte
3093

„Oeligopol“
Der Schock bei Autofahrern sitzt tief. Die Spritpreise
steigen trotz Finanzkrise permanent. Der für die Taxi-
branche so wichtige Diesel nähert sich seinem absolu-
ten Höchststand. Eigentlich wurde das Tanken in der
Vergangenheit immer billiger, wenn die Wirtschaft ins
Straucheln geriet. Europa und USA stecken in der
Schuldenfalle und selbst China wächst langsamer. Dass
Benzin und Diesel trotzdem teurer werden, ist ein
Alarmzeichen. Es mangelt nicht an Schuldzuweisun-
gen. Laut Bundeskartellamt sind die hohen Kraftstoff-
preise Ausdruck eines wettbewerbslosen Oligopols
in Deutschland. Die fünf großen Tankstellenketten
(Aral/BP, Shell, Jet, Esso, Total) beherrschen den Markt
und verkaufen den freien Tankstellen den Kraftstoff
zu teuer, um die Konkurrenz zu schwächen.

Die Preise der großen Fünf ändern sich fast zeitgleich.
Die Preissteigerungen sind jedoch die Vorboten eines
großen Umbruchs. Das Ölzeitalter neigt sich dem Ende
zu. Politiker, Wirtschaftslenker, aber auch die Verbrau-
cher auf der ganzen Welt verdrängen diese Tatsache.
Statt die Entwicklung tragfähiger Verkehrskonzepte zu
forcieren, werden Unsummen in die Ausbeutung der
letzten Ölreserven gesteckt. Man geht davon aus, dass
der Scheitelpunkt der Erdölproduktion vor 5 Jahren,
2006, erreicht wurde. Seitdem wird der Rohstoff immer
knapper.

Deutschland verfügt über keine eigenen Reserven und
hat keinen Einfluss auf den Ölmarkt. Schwer zu ver-
kraften sind die aktuellen Preise für Pendler und Be-
rufskraftfahrer. Es ist nur eine Frage der Zeit, wann wir
Taxifahrer von 2012 schwärmen, wo der Liter Diesel
nur „1,50 Euro“ gekostet hat.

Hans sitzt in der Badewanne.
„Mama, Mama“, ruft er, „wo ist denn der Waschlappen?“
Antwort aus der Küche: „Bier holen!“

Witz des Monats
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Rose des Monats

Jeden Monat küren und belohnen wir Personen, Institu-
tionen oder auch Kollegen und Kolleginnen für besonders
taxifreundliche Aktionen. Die Rose sozusagen als Symbol
und Dank für die Zuneigung gegenüber dem Taxigewerbe.

Familie Kovacec

Mitte der 60er Jahre eröffnete in der Dachauerstraße na-
he der Loristraße ein jugoslawisches Grillrestaurant mit
dem Namen Belgrad-Grill. Vor knapp 30 Jahren über-
nahm die Familie Kovacec diese Gaststätte und führte
sie unter dem Namen Slovenija-Grill weiter. In diesen
30 Jahren war das Lokal für viele Münchner Taxifahrer
ein beliebter Treffpunkt vor oder nach der Schicht, vor
allem wegen der hervorragenden Speisen vom Grill.
Zum Ende des Jahres 2011 hat die Wirtsfamilie Kovacec
nun diese Gaststätte geschlossen. Im Namen vieler Taxi-
fahrer bedankt sich der TAXIKURIER für die langjährige
beispielhafte Gastfreundschaft und wünscht der Familie
für die Zukunft alles Gute. Es muss jedoch niemand auf
die gute Küche verzichten: Die Familie Kovacec betreibt
seit vielen Jahren ein zweites Grill-Restaurant, den
DALMATINER-Grill in der Geibelstraße 10, nähe Prinz-
regentenplatz. Selbstverständlich freut man sich auch
hier über uns Taxifahrer. Deshalb überreichen wir die
Rose des Monats an die Familie Kovacec. (TK)

Zitrone des Monats

Als Gegenpart zur Rose „bestrafen“ wir monatlich
Zeitgenossen, Institutionen, Behörden sowie leider auch
Kollegen und Kolleginnen für Handlungen und Aktionen,
die unserem Gewerbe schaden.

Udo Rappsilber, Taxi 846

In der Nacht vom 29. auf 30. Dezember stand das Taxi 846
am Taxistand vor dem Schuhbecks Teatro in Riem. Nach einer
langen Wartezeit erhielt der Fahrer dann eine Fahrt nach Dor-
nach in die Humboldtstraße zum Innside Hotel. Die Fahrgäste
hatten ein Package bestehend aus Hotel, Show und Transfer
gebucht. Deshalb wollte das Hotel die Taxifahrt bezahlen. Die
Fahrgäste baten den Taxifahrer, mit an die Rezeption zu kom-
men und dort gegen Quittung zu kassieren. Der Taxifahrer
Rappsilber tat dies widerwillig und ließ seinem Unmut dann
an der Rezeption freien Lauf. Vor den Fahrgästen schrie er
wütend mosernd das Hotelpersonal an, dass „er keine Lust
hat, um sein Geld betteln zu müssen und dass es so nicht
geht! Er wartet seit 1,5 Stunden am Teatro und dann so eine
kurze Fahrt! …“ Hätte der Kollege ein Datenfunkgerät der
Taxi-München eG, würde er genau wissen, wann die Show
endet, und er müsste keine 1,5 Stunden Wartezeit in Kauf
nehmen. Aber auch ein aufmerksamer Leser des TAXIKURIER
ist stets gut informiert und weiß, wann Veranstaltungen
enden. Seinem Unmut über eine Kurzstrecke dann vor Fahr-
gästen im Hotel freien Lauf zu gebieten, ist ein Zeichen man-
gelhafter Selbstbeherrschung und Disziplin. Von unternehme-
rischer Umsicht ist hier überhaupt nichts zu erkennen, so ein
Verhalten erweist dem Taxigewerbe einen Bärendienst und
verdient deshalb die Zitrone des Monats. (TK)

Sachverständigenbüro Ing. Jakob Obermaier
Öffentlich bestellt und vereidigt

Nach EN ISO/IEC 17024 zertifizierter Sachverständiger für Kfz-Schäden und Bewertung
Mitglied im Verband der unabhängigen Kraftfahrzeug-Sachverständigen (VKS)

Mitglied im Landesverband Bayern (L. V. S.) öffentlich bestellter und vereidigter sowie qualifizierter Sachverständiger e.V.

Wilhelm-Hale-Straße 55 � 80639 München � Tel.: 089/13 2917 � Handy: 0171/8 71 23 50

KFZ-
Schadensgut-

achten

KFZ-
Bewertungen

Sie kann auch für dich
sein – die Spende für die
Taxistiftung!

Taxistiftung Deutschland

Stiftungskonto:
BZP – Hauptgeschäftsstelle
Zeisselstraße 11
60318 Frankfurt am Main

Bankverbindung:
Frankfurter Volksbank eG
Konto-Nr. 373 311
BLZ 501 900 00

Anmeldung
Taxi-München eG, Engelhardstraße 6, 81369 München
Verwaltung 1. Stock, Frau Meier
Mo. bis Fr.: 7.30–12.00 Uhr
Mo. bis Do.: 12.30–15.30 Uhr
(oder vor Kursbeginn beim Kursleiter)

Information
Homepage: www.taxi-münchen.de
Info-Ansage: (089) 76 42 70

Ausbildung
Abendkurs: jeden Montag und Mittwoch ab 18 Uhr
Tageskurs: jeden Samstag ab 10 Uhr
Kursgebühr: 120 Euro

Taxischule-München
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Geographische Angaben

Durchschnittliche Höhe: 519 m
über NN

Gesamtfläche: 31.071 ha

Länge der Stadtgrenze: 118,7 km

Größte Länge des Stadtgebiets
(Nord-Süd): 20,7 km

Größte Breite des Stadtgebiets
(West-Ost): 26,9 km

Höchstes Bauwerk:
Olympiaturm 291 m

Länge Isar in München: 13,7 km

Größter See:
Ruderregattastrecke 31,2 ha

Größter Stadtbezirk:
Aubing/Lochhausen/
Langwied 3.416,01 ha

Kleinster Stadtbezirk:
Schwanthalerhöhe 209,52 ha

Die Bevölkerung

Einwohner 31.12.2010: 1.382.273
davon männlich: 672.081
davon weiblich: 710.192
davon Deutsche: 1.064.819
davon Ausländer: 317.454

Stadtbezirk mit den meisten
Einwohnern: Ramersdorf/Perlach 104.737

Stadtbezirk mit den wenigsten
Einwohnern: Altstadt/Lehel 19.207

Stadtbezirk mit höchster
Einwohner-Dichte (Einwohner je ha):
Schwabing West 145

Stadtbezirk mit niedrigster
Einwohner-Dichte (Einwohner je ha):
Aubing/Lochhausen/Langwied 11

Altersgruppen

unter 6 Jahre 76.395
6 – 14 Jahre 92.750
15 – 20 Jahre 66.884
21 – 30 Jahre 228.069
31 – 40 Jahre 231.753
41 - 59 Jahre 363.058
60 – 74 Jahre 220.288
75 Jahre und älter 103.076

1.382.273

Jüngster Stadtbezirk (0–18 Jahre):
Trudering/Riem (21,1% der Bevölkerung)

Ältester Stadtbezirk (65 und mehr):
Thalkirchen/Obersendling/Forstenried
Fürstenried/Solln (23,1% der Bevölkerung)

Familienstand

Verheiratet 34,4%
Ledig 48,1%
Geschieden 8,3%

Stadtbezirk mit höchstem
Verheirateten-Anteil:
Allach/Untermenzing 45,8%

Stadtbezirk mit höchstem
Single-Anteil:
Maxvorstadt 63,6%

Stadtbezirk mit höchstem
Geschiedenen-Anteil: Laim 9,4%

Einheimische

Deutsche 77,0%
Ausländer 23,0%

Stadtbezirk mit höchstem
Deutschen-Anteil:
Allach/Untermenzing 84,1%

Stadtbezirk mit höchstem
Ausländer-Anteil:
Milbertshofen/Am Hart 35,3%

Vornamen

Die häufigsten Vornamen in München
des Jahrgangs 2010

Weiblich Männlich
1. Anna Maximilian
2. Sophia Paul
3. Emma Felix

Das aktuelle Statistische Jahrbuch der Stadt München bietet viele Zahlen und Tabellen, lässt aber auch Raum für Interpretation. Ein
Taxifahrer sollte es als seine Pflicht betrachten, Wichtiges und Kurioses über seine Stadt zu wissen und vermitteln zu können. Alle
Fakten und Zahlen sind eine Beschreibung der Gegenwart, denn Vorhersagen sind schwierig, „vor allem, wenn sie die Zukunft betreffen.“

Statistik München

Titelthema
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Konfessionen

Katholisch 36,8%
Evangelisch 13,6%
Sonstige 49,6%

Stadtbezirk mit höchstem
Katholiken-Anteil:
Allach/Untermenzing 44,1%

Stadtbezirk mit höchstem
Evangelischen-Anteil:
Schwabing West 16,3%

Stadtbezirk mit höchstem
Sonstigen-Anteil:
Milbertshofen/Am Hart 57,1%

Kinderspielplätze

Stadtbezirke mit den meisten
öffentlichen Kinderspielplätzen:
Ramersdorf/Perlach 64

Stadtbezirke mit den wenigsten
öffentlichen Kinderspielplätzen:
Maxvorstadt 9

Hotellerie

Bettenauslastung 2010: 55,0%

Übernachtungen 2010: 11.095.710

Arbeitsmarkt

Sozialversicherungspflichtige
Beschäftigte: 511.372

Stadtbezirk mit den meisten
sozialversicherungspflichtigen
Beschäftigten:
Ramersdorf/Perlach 37.204

Stadtbezirk mit den wenigsten
sozialversicherungspflichtigen
Beschäftigten:
Altstadt/Lehel 6.846

Jahresdurchschnitt 2010
Arbeitslose: 56.884

Stadtbezirk mit den meisten
Arbeitslosen:
Ramersdorf/Perlach 3.955

Stadtbezirk mit den wenigsten
Arbeitslosen:
Altstadt/Lehel 362

Verkehr

Zugelassene PKW 31.12.2010: 597.166

Stadtbezirk mit den meisten PKW:
Ramersdorf/Perlach 46.179

Stadtbezirk mit den wenigsten PKW:
Schwanthalerhöhe 12.364

Verkehrsunfälle 2010: 39.440

Flugzeugbewegungen 2010: 389.939

Fluggäste 2010: 17.319.024

Hunde

Angemeldete Hunde 2010: 30.573

Sicherheit

Polizeibeamte 2010: 6.117

Polizei-Kraftfahrzeuge 2010: 1.205

Fahrleistung
Polizei 2010: 17.481.833 km

Straftaten 2010: 102.229

Aufgeklärte Straftaten 2010: 62.822

Stadtbezirk mit den meisten
Straftaten:
Ludwigvorstadt-Isarvorstadt 12.850

Stadtbezirk mit den wenigsten
Straftaten:
Allach – Untermenzing 928

Der Durchschnitts-Münchner

� Weiblich (51,5%)
� Vorname: Maria
� Nachnahme: Müller
� Ledig (48%)
� 43 Jahre
� keine Kinder
� römisch-katholisch
� Angestellt
� 39 m² Wohnfläche/Person
� 9,79 Euro/m² Miete
� 24.879 Euro/Jahr Kaufkraft
� 37% mit Auto
� 188 Minuten täglicher Radio-Konsum
� 78% Internet zu Hause
� Jeder Vierte kauft Tageszeitung
� 193 Minuten täglicher Fernseh-Konsum
� 421 Kilo Müll/Jahr
� 63 Kubikmeter Wasserverbrauch/Jahr

Fazit

� München boomt
� Wohnungen knapp und teuer
� Hochpreisige Konsumartikel
� Zuzug in den nächsten Jahren hoch
� Einwohner-Zahl steigt an
� Geringe Arbeitslosigkeit
� Hoher Lebensstandard
� Viele Singles
� Viele Radfahrer
� Verkehrsfeindlich (Ampelschaltung,

Trambahnen, Radwege)
� Attraktivste Stadt Deutschlands
� Die Taxiwelt ist in Ordnung

(PR)

GLASI´S TAXISHOP
Engelhardstr. 6, Tel. 77 05 50

Gesamtes Formularwesen

Autopflege/KFZ-Bedarf

Taxizubehör/Taxibedarf

Brotzeiten/Getränke...

...alles, was der

Taxler braucht

Montag bis Freitag 9-16 Uhr

Stimmer & Sohn GmbH
Lindberghstraße 20 · 80939 München

Annahme 089/34 84 40 · Büro 089/321 99 29-3

Taxi-
werkstätte

• Unfallinstandsetzung

• Kfz-Reparaturwerkstätte

• spontane Hilfe

60
Jahre
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Der Leistenschmerz

Dr. Rüdiger Neitzel, 48, Facharzt für Orthopädie und Sportmedizin betreibt zusammen mit Dr. Christian Jessel im Airport-Center
die Orthopädische Praxisklinik. Er war über 10 Jahre Bundesliga-Handballspieler, mehrfacher deutscher Meister, Pokalsieger und
Europacupsieger, hat 124 Länderspiele und 1984 in Los Angeles die Silbermedaille errungen. Rüdiger Neitzel gibt regelmäßig Tipps
im TAXIKURIER zu berufsrelevanten Themen. Ratschläge zu Gesundheit, Ernährung und Bewegung.

Hier spricht der Doc

Der Leistenschmerz steht bei vielen
Sportarten, insbesondere Ballsportarten
an erster Stelle. Bei chronischen und aku-
ten Verletzungen der Adduktoren-Tendo-
pathie, Muskelfaserissen und Leistenher-
nien steht insbesondere das Hüftgelenk
im Mittelpunkt. Neben vielen klinischen
und radiologischen Untersuchungen
mittels Kernspintomographie und kon-
ventionellem Röntgen steht hier auch als
weiteres diagnostisches Mittel die Hüft-
arthroskopie zur Verfügung. Diese wurde
seit dem Jahr 2009 in der Orthopädie
etabliert und spielt hier sowohl bei der
Diagnostik als auch Therapie von einigen
Hüfterkrankungen eine große Rolle.

Klinisch äußert sich dies in Leisten-
schmerzen, die sich an der äußeren Hüft-
seite, aber auch am inneren Oberschenkel
und ausstrahlend in den vorderen Ober-
schenkelbereich abspielen. Der Patient

zeigt hier eindeutige Untersuchungszei-
chen wie eine verminderte Rotation und
positive Impingement-Zeichen. Bei
männlichen Patienten findet sich sehr
häufig eine Coxa vara epiphysaria, eine
Fehlstellung des Hüftkopfes mit einem
Knochensporn am Schenkelhals. Bei
weiblichen Patienten irritiert sehr häufig
die schnappende Hüfte durch den Tractus
iliotibialis oder die Iliopsoas-Sehne das
Hüftgelenk. Hier sind insbesondere durch
die minimalinvasive Hüftarthroskopie
diese Pathologien gut zu behandeln. Ein-
risse des Labrums (Meniskus der Hüfte)
können entfernt werden, Einrisse oder
chronische Entzündungen am Kopfband
werden ebenfalls therapeutisch angegan-
gen und überstehende Knochensporne
können endoskopisch entfernt werden.
Hier kommt man wie bei der Kniearthro-
skopie mit kleiner Schlüsselloch-Opera-
tion auf maximal drei bis vier kleine

Inzisionen (2 cm). Dieses schonende
Verfahren führt dazu, dass nach zwei
Wochen die Patienten wieder mit der
Belastung und dem leichten Training
beginnen können.

Die Hüftarthroskopie hat sich zusehends
etabliert und wird in wenigen Zentren
wie Klinikum Starnberg oder Airport-
klinik München durchgeführt. Nach
kurzstationärem Aufenthalt können die
Patienten an Unterarmgehstützen schnell
belasten und nach zwei Wochen wieder
ihrem Beruf nachgehen. Wichtig, wie bei
allen Erkrankungen des Bewegungsappa-
rates, ist eine eindeutige Zuordnung der
Pathologie mittels klinischer und appara-
tiver Diagnostik, damit dann die entspre-
chenden therapeutischen Konsequenzen
gezogen werden können.

Dr. Rüdiger Neitzel

Mit der Hüftarthroskopie der Ursache auf der Spur
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Bilals Foliengarage

 

www.bilals-foliengarage 
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René Oltmanns hat wie mittlerweile viele Großstädter kein Auto. Stattdessen
fährt er Rad und häufig Taxi. Er wohnt im angesagten Glockenbach-Viertel und
bekleidet eine Hauptrolle im „Der eingebildete Kranke“ in der Komödie im Bayri-
schen Hof. Vom 18. Januar bis 10. März ist also die Chance groß, dass er am
Promenade-Stand ein Taxi nimmt. René Oltmanns hat schon einige kuriose Er-
lebnisse im Taxi hinter sich. Nach einer Karaoke-Party waren er und seine Be-
gleiter gut gelaunt und sangen im Taxi weiter. Genauso gut drauf war der Taxi-
fahrer, der lautstark mitsang. Dies schätzt der Schauspieler an den Taxifahrern
so sehr, dass er sich immer wieder gerne über Gott und die Welt unterhält, es sei
denn, der Taxler will nicht kommunizieren, was Gott sei Dank selten vorkommt.
(PR)

Promitalk

Ein Gespräch mit bekannten Zeitgenossen
über ihre Erlebnisse im Taxi

René Oltmanns
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Traumcar-Autovermietung und Taxiverleih GmbH · Richelstraße 6 (direkt an der Donnersberger Brücke) 80634 München
Tel.: (089) 1 67 54 40 · Fax: (089) 1 67 96 02

W i r h e l fe n s ofo r t u n d u n b ü ro k ra t i s c h !

Die Situation ist Ihnen sicher bestens bekannt: Gerade wenn das Geschäft eini-
germaßen läuft, geht das Taxi kaputt - Verkehrsunfall, Getriebe- oder Motorscha-
den, die Elektronik streikt, oder was auch immer.
Meist trifft einen zwar selbst keine Schuld, trotzdem hat man jede Menge Ärger
und Unannehmlichkeiten. Festfahrten gehen verloren oder müssen an Kollegen
abgegeben werden, Probleme mit Stammkunden oder Fahrern, die weiterbe-
schäftigt werden wollen, Streit mit der Versicherung um den meist ohnehin zu nie-
drigen Verdienstausfall. Mit einem Leihtaxi lassen sich diese und weitere Proble-
me relativ leicht in den Griff bekommen.

� Wir sind 24 Stunden für Sie erreichbar (auch an Sonn- u. Feiertagen und
am Wochenende).

� Ihr Ersatztaxi steht binnen kürzester Zeit für S ie bere i t bzw. wird bei
Ihnen angel iefert .

Selbstverständ l i ch sind sowohl Funk als auch Taxameter entsprechend Ihren
Erfordernissen programmiert.

� Fast alle Fahrzeuge verfügen über Navigationssystem.
� Z a h l re i c h e Au to h ä u s e r w i c ke l n a u c h d i e Ta x i - M o b i l i t ä t s g a ra n t i e

ü b e r u n s a b (DaimlerChrysler, BMW, Opel, VW, Citroen).
� I m B e d a r f s f a l l k ü m m e r n w i r u n s u m d i e erforder l ichen behörd-

l ichen Formal i täten .
� Bei unverschuldeten Verkehrsunfäl len rechnen wir die Miettaxirechnung

direkt mit der gegnerischen Versicherung ab (Rahmenabkommen mit vie-
len Versicherern). Überbrückungstarife, wenn Sie Ihr altes Fahrzeug ver-
kauft haben, das neue noch nicht ausgeliefert wurde.

� Unser Ersatztaxen- und Mietwagenfuhrpark besteht aus den neuesten
Limousinen, Kombis, Vans und Taxibussen fast a l ler namhaften H e r s te l -
l e r ( D a i m l e r C h r ys l e r, B MW, O p e l , VW...)
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Der östliche Teil der Neuberghauser
Straße liegt – getrennt durch das Hochuf-
er der Isar – ungefähr 15 Meter über
ihrem westlichen Abschnitt und kommt
daher im Alltag so gut wie nie als taxi-
relevante Adresse in Frage, ebenso wie
der Bogenhauser Kirchplatz. Hier aber
befindet sich versteckt eine der ältesten,
schönsten und interessantesten Örtlich-
keiten unserer Stadt, nämlich der Fried-
hof um die uralte Kirche Sankt Georg.
Der Name „Bogenhausen“ leitet sich von
„Pubinhusir“ ab, bedeutet „Häuser des
Pubo“ und wurde erstmals 768 erwähnt,
also Jahrhunderte vor der offiziellen
Gründung Münchens anno 1158; aus dem
8. oder 9. Jahrhundert dürften auch Kir-
che und Friedhof stammen. Mit der Ein-
gemeindung Bogenhausens am 1. Januar
1892 kam der Gottesacker nach Mün-
chen, für den dann die Verwaltung des
Ostfriedhofes zuständig wurde. Die Be-
sitzverhältnisse über die 2.600 Quadrat-
meter und die 208 Grabplätze teilen sich
in die Katholische Kirchenstiftung Sankt
Georg und die Stadt München. Die Grä-
ber zeichnen sich durch eine Vielfalt an
Formen und Material aus: Von traditio-
nell ländlich bis modern sachlich und
schlicht findet man einen repräsentativen
Querschnitt.

Örtliche Persönlichkeiten aus älterer Zeit
Aus der ländlichen Zeit vor und nach der
Eingemeindung stammt eine Reihe von
Grabstätten, beispielsweise die des Guts-
und Ziegeleibesitzers Josef Selmayr, der
1851 in Bogenhausen geboren wurde und
1909 dort auch starb. Selmayr war der
letzte örtliche Bürgermeister vor der Ein-
gemeindung und bewirtschaftete den
„Hanselmarterhof“, aus dem noch zu sei-
nen Lebzeiten ein Ziegeleibetrieb und
dann Bauland wurde. Selmayr personifi-
ziert damit die Wandlung Bogenhausens

vom Dorf zum Stadtviertel. Im Jahr 1817
wurde die Sternwarte Bogenhausen ge-
gründet, als deren erster Direktor der
Astronom Johann von Soldner (1776 in
Feuchtwangen – 1833 in Bogenhausen)
amtierte. Er liegt nicht nur auf dem
Friedhof begraben, sondern nach ihm ist
auch der nicht weit entfernte Soldnerweg
benannt. Genauso verhält es sich mit sei-
nem Nachfolger John (Johann) Lamont
(1805 in Braemar in Schottland – 1879 in
Bogenhausen), der als Pionier der Erfor-
schung des Erdmagnetismus Weltruhm
erlangte. Die Sternwarte wurde 1964 ab-
gebrochen und durch ein Institut der Uni-
versität mit der Adresse Scheinerstraße 1
ersetzt. Auch der Hofgartendirektor Jakob
Möhl (1846 in Ulm – 1916 München-Bo-
genhausen) fand auf dem Friedhof seine
letzte Ruhe und hat einer Straße seinen
Namen gegeben, und zwar noch zu Leb-
zeiten der Möhlstraße, an der zu wohnen
er auch die Ehre hatte.

Grundsätze
Im Folgenden werden wir sehen, dass
nach vielen in Bogenhausen beerdigten
Persönlichkeiten Straßen und Plätze
benannt sind. Hier finden wir also die
berühmten Namen, nur suchen müssen
wir ihre Grabstätten noch selber. Es kön-
nen aus Platzgründen natürlich nicht alle
Grabstellen aufgeführt werden, sondern
lediglich die von allgemein bekannten
Menschen. Auf dem Bogenhauser Fried-
hof können bestehende Familiengräber
weiterhin belegt werden; ansonsten ent-
scheidet der jeweilige Oberbürgermeister
als nachträgliche Ehrung, wer dort zu lie-
gen kommt. Und das ist der Grund dafür,
dass wir hier so viele Prominente vorfin-
den. Angemerkt sei noch, dass die diver-
sen Stadtoberhäupter recht großzügig mit
der Definition „Münchner“ beziehungs-
weise „Münchnerin“ umgingen: Der Ge-

Unsere Stadt kokettiert seit Jahrzehnten mit der Bezeichnung „Millionen-Dorf“. Nicht immer ist daran etwas „dran“, denn gerade in
der Geschäftswelt dominieren die Filialisten, die man identisch in ganz Deutschland, wenn nicht sogar in ganz Europa ebenso findet.
Aber in vielen Bereichen stößt man in München auf das Unerwartete, Erstaunliche und Besondere. Der TAXIKURIER stellt solche
versteckten Schätze vor. Wir wollen mit dieser Rubrik Kollegen und Kolleginnen informieren, die ihre Tätigkeit nicht nur als Personen-
beförderung von A nach B verstehen, sondern ihren Fahrgästen diese versteckten Schätze vermitteln und sie darüber informieren wollen.

burtsort der Geehrten spielte oft keine
Rolle, Hauptsache sie hatten einen wich-
tigen Lebensabschnitt in unserer Stadt
verbracht und möglichst auch ihren Tod
hier getroffen. Interessant in diesem Zu-
sammenhang ist ebenfalls, wie sich Mün-
chen als Stadt selber empfand und immer
noch empfindet, und wie dies auf dem
Bogenhauser Friedhof zum Ausdruck
kommt: München ist die Stadt der Kün-
ste, der Bücher, der Mode, der erfolgrei-
chen Unternehmer – und des Widerstan-
des gegen den Nationalsozialismus,
obwohl München in Wirklichkeit seit
1935 den Titel der Hauptstadt der natio-
nalsozialistischen Bewegung trug und
darauf in den Jahren bis 1945 stolz war.
Daneben findet man hier vergebens die
Gräber der zahllosen Helden und Heldin-
nen des Alltages in unserer Stadt, zum
Beispiel das eines Taxifahrers. Und es
fällt auf, dass das weibliche Geschlecht
deutlich unterrepräsentiert ist.

Schriftsteller und eine Schriftstellerin
Fangen wir mit der schreibenden Zunft
an: Erich Kästner (1899 Dresden – 1974
München) lebte mit seiner Lebensgefähr-
tin Luiselotte Enderle (1908 Leipzig –
München 1991) seit 1945 in der Stadt.
Seine Bücher waren am 10. Mai 1933 an
allen Universitäten – in München auf
dem Königsplatz – verbrannt worden mit
der Begründung: „Gegen Dekadenz und
moralischen Zerfall! Für Zucht und Sitte
in Familie und Staat!“ Kästner selber er-
hielt ein Veröffentlichungsverbot, blieb
aber im Lande. Anders Oskar Maria Graf
(1894 Berg am Starnberger See – 1967
New York): Seit Februar 1933 im Exil,
fielen seine Werke nicht der Bücherver-
brennung zum Opfer, sondern wurden
von den braunen Machthabern und ihren
akademischen Sympathisanten sogar als
Lektüre empfohlen. Dies ärgerte Graf

Friedhof Bogenhausen,
Bogenhauser Kirchplatz 1

Die versteckten Schätze Münchens
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derartig, dass er am 12. Mai 1933 in der
Wiener „Arbeiter-Zeitung“ den Aufruf
veröffentlichte: „Verbrennt mich! Nach
meinem ganzen Leben und nach meinem
ganzen Schreiben habe ich das Recht, zu
verlangen, dass meine Bücher der reinen
Flamme des Scheiterhaufens überant-
wortet werden und nicht in die blutigen
Hände und die verdorbenen Hirne der
braunen Mordbande gelangen. Verbrennt
die Werke des deutschen Geistes! Er sel-
ber wird unauslöschlich sein wie eure
Schmach!“ Ein Jahr später, am 23. März
1934, wurden seine Bücher in einer ei-
gens für ihn angesetzten Bücherverbren-
nung im Innenhof der Münchner Univer-
sität nachträglich verbrannt und seine
Werke in Deutschland verboten, er selbst
am 24. März 1934 ausgebürgert. Wie ver-
bunden Graf mit seiner bayerischen Hei-
mat war, zeigt die Tatsache, dass er stets
mit Lederhosen durch New York spazier-
te, um so sein Heimweh zu lindern. Ein
Jahr nach seinem Tod wurde die Urne,
seinem Wunsch entsprechend, in Mün-
chen beigesetzt. Auch Annette Kolb (1870
München – 1967 München) liegt auf dem
Bogenhauser Friedhof: Als Pazifistin
musste sie während des Ersten und Zwei-
ten Weltkrieges zweimal ins Exil gehen.
Ihr erstaunliches Alter erreichte sie trotz
– oder wegen – ihrer lebenslangen Ket-
tenraucherei. Von einem anderen Schlag
war Joachim Fernau (1909 Bromberg –
1988 Florenz): Vom Obersturmführer der
Waffen-SS entwickelte er sich nach 1945
zum Erfolgsautor und verbrachte seine
literarisch produktivsten Jahre in Mün-
chen; eine Straße wollte der Stadtrat
nicht nach ihm benennen.

Schauspieler, Schauspielerinnen und
Regisseure
Die Volksschauspielerin Elisabeth Wellano
(1892 München – 1960 Garmisch-Parten-
kirchen) wurde unter ihrem Künstlerin-
nen-Namen Liesl Karlstadt bekannt. Ohne
ihre feste Hand wäre Karl Valentin sehr
wahrscheinlich menschlich und künstle-
risch gescheitert, obwohl er der bekann-
tere der Beiden ist. Und dann Walter
Sedlmayer (1926 München – 1990 Mün-
chen), der nicht nur als oberbayerischer
Charakterdarsteller brillierte, sondern
auch mit seiner Werbung für das Paula-
ner-Bier bekannt wurde. Ein weiterer
Oberbayer, wie man ihn sich nicht besser
vorstellen könnte, fand ebenfalls hier sei-
ne letzte Ruhe: Der ewige Stenz Helmut
Fischer (1926 München – 1997 Riede-
ring), der als alternder Vorstadt-Casanova
und Schwerenöter den Monaco Franze

personifizierte. Heute sitzt er als Bronze-
figur sommers wie winters mit seinem
Eisbecher vor einem Café an der Münch-
ner Freiheit. Der Schauspieler Siegfried
Lowitz (1914 Berlin – 1999 München)
gehörte zu den verdienten Zugereisten
und verkörperte neben vielen anderen
Rollen den Kriminalkommissar Erwin Kö-
ster in der ZDF-Serie „Der Alte“. Erwähnt
seien auch Rudolf Vogel (1900 Planegg –
1967 München) sowie Carl Wery (1897
Trostberg – 1975 München). Sehr kontro-
vers wurden die Filme des Regisseurs
Rainer Werner Fassbinder (1945 Bad
Wörishofen – 1982 München) aufgenom-
men, dessen Werke immer noch sehens-
wert sind. Nicht vergessen werden darf
der Filmproduzent und Regisseur Bernd
Eichinger (1949 Neuburg an der Donau –
2011 Los Angeles), der hauptsächlich von
München aus arbeitete. Eher zwiespältig
verlief das Leben des Schauspielers
Gustav Freiherr von Rummel, genannt
Gustl Waldau, (1871 Ergolding – 1985
München). Obwohl ihn Adolf Hitler im
August 1944 in die Gottbegnadeten-Liste
der wichtigsten Künstler aufgenommen
hatte, ehrte ihn der Stadtrat am 23. Fe-
bruar 1956 als letzte noch lebende Person
mit der Benennung des Gustl-Waldau-
Steigs zwischen Herkomerplatz und Kol-
bergerstraße.

Künstler
Bei den Künstlern erlangte der Architekt
und Karikaturist Ernst Hürlimann (1921
Oberstaufen – 2001 München) breite Be-
kanntheit. Seine berühmteste Figur ist
„Blasius“, die Illustration von Sigi Som-
mers Lokalkolumne „Blasius, der Spazier-
gänger“. Sigi Sommer allerdings liegt auf
dem Winthir-Friedhof in Neuhausen be-
graben. Auch der Bildhauer Hans Wim-
mer (1907 Pfarrkirchen – 1992 München)

soll erwähnt werden; eines seiner wich-
tigsten Werke in München ist das Reiter-
denkmal für Ludwig den Bayern am
nördlichen Ausgang des Alten Hofes.

Verleger
Auch der Verleger Felix Burda (1967
München – 2001 München) liegt auf dem
Bogenhauser Friedhof bestattet; eine
Krebserkrankung des Darms beendete
sein nur kurzes Leben. Älter hingegen
wurde der ebenfalls bekannte Wilhelm
Droemer (1911 Berlin – 2000 München).
Besuchenswert ist auch das Familiengrab
Hanfstaengl, wobei insbesondere Ernst
Hanfstaengl (1887 München – 1975
München) das geschichtliche Interesse
weckt. Nachdem der sich „Putzi“ Nennen-
de bereits 1923 Hitler nach dessen fehlge-
schlagenem Putsch vor der Feldherrnhalle
Versteck in seinem Ferienhaus in Uffing
am Staffelsee gewährt hatte, stieg er 1931
zum Pressechef der NSDAP auf. Im Jahr
1937 floh er aus privaten Gründen nach
Großbritannien und anschließend in die
USA, wo er von 1942 bis 1945 als Berater
des US-Präsidenten Franklin Delaro
Roosevelt wirkte. Schon 1946 kehrte der
Wendehals – nunmehr politisch entlastet
– nach München zurück.

Musiker
Sogleich nach seinem Tod benannte der
Stadtrat eine Straße nach dem Dirigenten
Hans Knappertsbusch (1888 Elberfeld
(heute Wuppertal) – 1965 München). Wir
alle erinnern uns noch an den Tod des
Musikmanagers Egmont (Monti) Lüftner
(1931 Leoben in Österreich – 2009 Gar-
ching). Am 7. Mai 2009 wurde er auf dem
Garchinger Wertstoffhof von einem Last-
kraftwagen überfahren und getötet. Auch
sein Grab finden wir auf dem Friedhof
Sankt Georg. �
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Cey-System
Cab Assistant

Das meist
verwendete TAXI-
Abrechnungssystem

- die Nummer 1
in Europa!

Kostenlose Testsoftware unter

www.hale.de/cey

Dr. med. Manfred C. G. Hingerle

Alle Untersuchungen  
für Führerscheinerwerb 

und 
Führerscheinverlängerungen

seit 1979 
 

zu besonders 
kostengünstigen, fairen und 
freundlichen Bedingungen 

 

Untersuchungszeiten:
Montag bis Freitag :  

8:00-12:00 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 

14:00-19:00 
 

Zur „kleinen Untersuchung“ 
kommen Sie ohne Anmeldung, 

Zur „großen Untersuchung“ wenn 
möglich mit Anmeldung. 

 

Kirchheim, Am Brunnen 17, T: 9036110 od. 9033366 od. 9918800 
 

Weitere Infos unter : www.verkehrsmedizin-dr.hingerle.de

TAXIKURIER_0212_PE_190112:TAXIKURIER_0212  19.01.2012  12:20 Uhr  Seite 19



20 TAXIKURIER FEBRUAR 2012

Taxameter des Monats

Fasching 2012
Maskierte Fahrgäste – Gerngesehene Gäste, solange sie vom Faschingsball
kommen und nicht aus der Bankfiliale kommend ins Taxi stürmen.
Obwohl beide genügend Geld haben sollten...

Maskierte Taxifahrer – Maskieren heißt nicht nur schminken, sondern
auch verkleiden. Unter diesem Aspekt haben wir das ganze Jahr lang
Kollegen unter uns, die den Eindruck erwecken, dass der Fasching nie zu
Ende geht. Dabei ist der erste optische Eindruck, den der Fahrgast vom
Taxifahrer gewinnt, ein wichtiger Beitrag zur Gesamtzufriedenheit mit der
Dienstleistung „Taxifahren“.

Maskierte Taxis – Gibt es in München nicht, auch nicht beim Gaudiwurm
der Faschingsgesellschaft. Trotzdem sind manche Fahrzeuge nur schwer
als Taxi erkennbar, weil vor lauter Schmutz und Salzkruste das Hell-
elfenbein fast nicht mehr zu sehen ist.

Maskierte Straßen – Gibt es eigentlich nur in der Neujahrsnacht, doch
auch im Fasching liegt stellenweise soviel Gerümpel und Scherben
draußen rum, dass das Erscheinungsbild der Stadt einer Maskerade gleicht
und das Autofahren zum Erlebnis macht.

Maskierte Kommunalpolitiker – Eine Spezies, die sich gerne in grünen
Masken dem Wähler präsentiert, aber still und heimlich doch lieber den
7er BMW in der Garage stehen hat und das Fahrrad nur dann benutzt,
wenn die Pressefotografen darauf warten. (TK)

Unternehmer
Dass München sich als Stadt erfolgreicher
Unternehmer versteht, erkennt man an
den zahlreichen Grablegen solcher Per-
sönlichkeiten. Gleich nach dem Zweiten
Weltkrieg entdeckte Fritz Unützer (1914
Augsburg – 1985 München) eine Markt-
lücke, die damals allerdings nur von einer
sehr kleinen Bevölkerungsgruppe der im-
mer und überall Privilegierten nachge-
fragt war, nämlich die Sportmoden. Sein
Name scheint darauf hinzuweisen, was
damals die große Mehrheit der Normalbe-
völkerung von Unützers Angeboten ge-
halten haben könnte. Auch die Namen
des Modehausbesitzers Johann Konen
(1903 Solingen – 1989 München), des
Prominentenschneiders Max Dietl (1914
München – 1991 München) und des
Handschuhfabrikanten Heinrich Roeckl
(1897 München – 1996 München) finden
wir auf dem Friedhof. Allzeit wirklich
wichtige Produktions- und Dienstlei-
stungsbereiche deckten der Brauereichef
Georg Schneider (1900 München – 1991
München) und der Krankenhausbesitzer
Michael Schreiber (1912 Aschheim –

1994 München) ab. Auch der Multi-
Unternehmer Josef Schörghuber senior
(1920 Mühldorf – 1995 München) fand in
Bogenhausen seine letzte Ruhe.

Politische Opfer des Nationalsozialismus
An der Außenwand der Kirche Sankt
Georg erinnert eine Gedenktafel: „1914 –
1918. Das dankbare Bogenhausen seinen
im Weltkriege gefallenen Helden“. Diese
Gefallenen werden namentlich aufgeführt,
allerdings wird nicht erläutert, warum Bo-
genhausen für den Tod der jungen Män-
ner dankbar ist. Auf alle Fälle liegen sie
nicht auf dem Friedhof, sondern in Mas-
sengräbern an den damaligen Fronten.
Ähnlich verhält es sich mit fünf Opfern
des Nationalsozialismus aus der Pfarrei,
die im Gefängnis Berlin-Plötzensee durch
den Strang hingerichtet wurden, und de-
ren Asche man auf Berliner Rieselfeldern
verstreute. Nach dem vergeblichen Atten-
tat auf Hitler am 20. Juli 1944 nahm die
Polizei folgende Personen fest: Den katho-
lischen Priester im benachbarten Pfarr-
haus Alfred Delp (1907 Mannheim – 1945
Berlin), seinen Amtsbruder Hermann

Wehrle (1899 Nürnberg – 1944 Berlin),
den Diplomaten Franz Sperr (1878 Karl-
stadt am Main – 1945 Berlin) sowie den
Offizier Ludwig von Leonrod (1906 Mün-
chen – 1944 Berlin). An sie gedenkt eine
Tafel ebenso wie an den Offizier Albrecht
Ritter Mertz von Quirnheim (1905 Mün-
chen – 1944 Berlin).

Fazit
Der Friedhof Sankt Georg ist eine Idylle
der Ruhe inmitten der Großstadt und ein
historisch interessanter, faszinierender Ort
gleichermaßen. Er lädt zu einem Besuch
ein, einmal wegen der berühmten Namen,
aber auch weil wir alle einmal auf dem
Friedhof unsere letzte Ruhe finden wer-
den, wenn auch vermutlich nicht gleich
hier. (BW)

Öffnungszeiten:
Oktober mit Februar
8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
März und September
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
April mit August
8.00 Uhr bis 19.00 Uhr

„Lieber den Spatz in der Hand, als die
Taube auf dem Dach“

Mit diesem Sprichwort hat Kollege
Manfred Hekler einen 100 Euro-
Gutschein für Leistungen des KFZ-
Meisterbetriebs Glas gewonnen.
Herzlichen Glückwunsch!

Bilderwitz aus der Januar-Ausgabe

And the
winner is ...

TAXIKURIER_0212_PE_190112:TAXIKURIER_0212  19.01.2012  12:20 Uhr  Seite 20



21TAXIKURIER FEBRUAR 2012

Gastro „M“

Kantine im Rathaus
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Schrotti stellt Ihnen gasronomische Einrichtungen in unserer Stadt vor, Lokalitäten, die es nur in München gibt.
Unverwechselbare Wirtshäuser, Kneipen, schräge Treffs, die ein Taxifahrer kennen sollte. Wo er vielleicht selbst verkehrt
oder dem ein oder anderen Fahrgast den richtigen Tipp gibt.

Kantine im Rathaus

Marienplatz 8
Mo. - Fr. 11.00 - 18.30 Uhr
(Januar mit März nur bis 17.00 Uhr)
Sa. 12.00 - 16.00 Uhr
An Sonn- und Feiertagen geschlossen

Das „neue“ Rathaus wurde in Etappen
von 1867 bis 1908 nach Plänen des
Architekten Georg von Hauberrisser
(1841–1922) auf einer Grundfläche von
rund 10.000 Quadratmetern erbaut.
Etwa gegenüber der Mariensäule befindet
sich der Eingang in den Hof des Rathau-
ses; dort wiederum, rechter Hand, findet
man den Eingang zur „Kantine im Rat-
haus“, die zwar eine echteKantine für
Beschäftigte ist (dann mit verbilligten
Preisen), aber auch eine öffentliche Gast-
stätte. Die einzige, breite Fensterfront
zum Innenhof kann nicht für genügend
Licht sorgen, so dass die etwas zu modern
geratenen Deckenleuchten unter dem
wunderschönen Kreuzgewölbe auch am
Tag benötigt werden. An schönen Som-
mertagen kann man auch im Freien sit-
zen. Innen gibt es ca. 150 Sitzplätze. Um
es nicht zu düster werden zu lassen ist
die Decke weiß gestrichen, die Wände
sind in hell-beige gehalten. Die unge-
deckten Tische und die (teils Garten-)
Stühle verbreiten in der Tat einen etwas

spröden Kantinen-Charme; ein verkapp-
tes Wirtshaus zum Hockenbleiben und
Noch- Ein-Bier-Trinken ist das hier
tatsächlich nicht. Die Speisenfolge wird
auf einer Wochenkarte jeweils neu festge-
legt, wobei hier exemplarisch das Ange-
bot von Montag, 9.1.12, aufgeführt sei:
Deftiger Erbseneintopf mit Gemüse- und
Wursteinlage (4.-) / Kartoffelgnocchi in
Ruccola-Tomaten-Spinatsoße (5.-) / Pfäl-
zer Bauernbratwurst vom Landmetzger
mit Kartoffelsalat (5.-) / Matjesfilets mit
marinierten grünen Bohnen und Kartof-
feln (7.90) sowie „Münchner Teller“ mit
Schweinebraten, Fleischpflanzerl in
Weißkrautjus, dazu Meerrettichkartoffel-
salat (9.90). Zu allen Gerichten ist im je-
weiligen Preis noch ein Haferl Suppe ent-
halten. Aus dieser Aufzählung ist schon
zu ersehen, dass es für jeden Geldbeutel
und jede Geschmacksrichtung (vegeta-
risch/Fleisch/Fisch) etwas zu essen gibt.
Selbstbedienung ist angesagt. An der
Salatbar kann man sich zu 1.40 Euro pro
100 Gramm eindecken, Antipasti (z.B. ge-
grillte Paprika, gebackene Champignons)
schlagen mit 1.80 pro 100 g zu Buche.
Man schnappt sich ein Tablett und begibt
sich zur Ausgabe der Hauptgerichte, wo-
bei übrigens dem Tester hier wie auch an
der Kasse die ungekünstelte Freundlich-
keit der Damen angenehm auffiel. Weiter
geht es vorbei an den Getränken, wo man

DR. JÜRGEN STAHLBERG
Rechtsanwal t
· UNFALLREGULIERUNG
· BUßGELD/FAHRVERBOT
· TAXIGESCHÄFT
· SCHEIDUNG

§§
Feichthofstr. 171 81247 München (Pasing) immer Parkplätze ! 
Tel: 5700 168-0 Fax: 5700 168-2 juergenstahlberg@gmail.com

z.B. zwischen einer Bio-Apfelschorle (0,5 l
zu 2.80), einem „Vittel“-Wasser (0,5 l zu
2.40) oder einer Halben Augustiner zu
3.20 wählen kann. Desserts oder ein
Stückerl Kuchen/Torte sind mit 1.50 bis
2.50 nicht überteuert, wogegen die Tasse
(!) Kaffee zu 1.60 nicht unbedingt ein
Schnäppchen ist. Der Tester hielt sich –
natürlich – an den vorgenannten „Mün-
chner Teller“ und bekam eine recht or-
dentliche Portion auf Selbigen, wobei er
den Schweinebraten als etwas zu defensiv
gewürzt empfand. Aber: einwandfreies,
flachsenfreies und recht mageres Fleisch,
ein mutiger gewürztes Fleischpflanzerl
und ein gar hervorragender Meerrettich-
Kartoffelsalat verdienten durchaus gute
Noten. Die vorab geschlabberte klare
Gemüsesuppe wiederum hätte ein bisserl
mehr „Bums“ vertragen. Der ordentliche
Gast räumt sein Tablett natürlich selber
ab, und so geht es jedenfalls in der
Haupt- Essenszeit zu wie in einem Tau-
benschlag.

Das Publikum ist angenehm „gemischt“,
von Rathausbediensteten über Rentner
und ein paar wenige Touristen bis zu
„ganz normalen Münchnern“, die während
des Stadtbummels zu reellen Essensprei-
sen ohne Brimborium etwas Ordentliches
zwischen die Kiemen bekommen wollen.
Kann man empfehlen. (MS)
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Februar-Programm
Messe München International

ISPO MUNICH 2012

29. Januar bis 1. Februar 2012

Alle Zeichen stehen auf Wachstum
Die ISPO MUNICH lädt auch in diesem Winter auf das
Messegelände der Messe München ein, um neueste Trends
und Highlights der Sportwelt zu entdecken. Auf 180.000
Quadratmetern Ausstellungsfläche präsentieren über 2.300
internationale Aussteller Sportartikel und Sportmode aus
den Bereichen Traditional, Action und Performance. Als
international führende Sport Business Plattform und ein-
zige Multisegment-Veranstaltung ermöglicht die ISPO
MUNICH wie keine andere Messe einen Überblick über das
gesamte Sportartikelangebot. Ein weiteres Highlight der
ISPO MUNICH 2012: Direkt im Anschluss an die Messe
bietet sich allen Fachhändlern und Pressevertretern die
einmalige Gelegenheit, auf der „ISPO On Snow Demo“ auf
den Pisten des Hintertuxer Gletschers das auf der Messe
vorgestellte Sport-Equipment in der Praxis zu testen.

Facts & Figures ISPO MUNICH 2011
� 2.267 Aussteller
� 80.000 Besucher
� 180.00 Quadratmeter Ausstellungsfläche

(alle Hallen)

INHORGENTA MUNICH 2012 |

10. Februar bis 13. Februar 2012

Goldene Zeiten bei der Messe München
Auch in diesem Jahr hält die Fachmesse für Schmuck,
Uhren, Design, Edelsteine und Technik Einzug in die Hal-
len der Messe München. Vier Tage lang lädt der interna-
tionale Fachhandel mit über 1000 Ausstellern Fachbesu-
cher aus aller Welt nach München, um zu Beginn der
Jahressaison 2012 die Highlights der Schmuckbranche
zu präsentieren. Zum zweiten Mal wird in diesem Jahr
parallel zum Messeverlauf die Verleihung des inhorgenta
awards stattfinden, der herausragende Innovationen der
Schmuck- und Uhrenbranche in verschiedensten Katego-
rien wie z.B. Contemporary-Design, Lifestyle Brands und
Timepieces prämiert. Das neu überarbeitete Gestaltungs-
konzept der Messe trägt zudem zu einer prachtvollen
Atmosphäre in den Hallen bei und sorgt so für noch mehr
Emotionalität und Attraktivität.

Facts & Figures INHORGENTA MUNICH 2011
� 1.116 Aussteller
� 32.000 Fachbesucher
� 66.000 Quadratmeter Ausstellungsfläche

(sechs Hallen)

f.re.e – Die Reise- und Freizeitmesse

22. bis 26. Februar 2012

Reisen, Freizeit und vieles mehr: die f.re.e 2012
Pünktlich zum Faschingsferien-Beginn steht die Messe
München ganz im Zeichen der Freizeitgestaltung: Die
f.re.e lädt auch in diesem Jahr wieder auf das Münchner
Messegelände ein und wartet mit zahlreichen Aktiv- und
Mitmachaktionen auf Sie!

Die bis zum Jahr 2008 unter „C-B-R“ firmierende Reise-
und Freizeitmesse zählt zu einer der besucherstärksten
Verbrauchermessen im süddeutschen Raum und bietet
ihren Besuchern einen umfassenden Überblick über den
Reise- und Freizeitsektor. Zahlreiche Erlebniswelten laden
das bunt gemischte Publikum zum Mitmachen und Aus-
probieren ein – Spaß und Action für Jedermann ist garan-
tiert. Einen festen Bestandteil des Rahmenprogramms
nimmt im Jahr 2012 das Partnerland Slowenien ein, des-
sen kulinarische Vorzüge und attraktive Freizeitgestal-
tungsmöglichkeiten es für die Besucher zu entdecken gilt.
Neben dem Partnerland hat die f.re.e jedoch noch einen
Geheimtipp zu bieten: Lateinamerika entführt die Besu-
cher auf eine Reise auf den Kontinent der Legenden.

Facts & Figures f.re.e 2011
� 1.400 Aussteller
� 95.000 Besucher
� 70.000 Quadratmeter Ausstellungsfläche

(sieben Hallen)

Weitere Informationen unter: www.messe-muenchen.de
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Titelthema

Was vom Fasching
übrig geblieben ist
Am 21. Februar ist Faschingsdienstag, der letzte Tag der
Faschingssaison. In vielen anderen Bundesländern endet mit
diesem Tag nicht nur die närrische Zeit, und der Fasching
wird begraben, sondern es steht dann eine Zeit der Leere
und der Lethargie bevor, man fühlt etwas wie Trauer.

In Bayern sieht man diesem Tag mit einem lachenden und
einem weinenden Auge entgegen: Da der Fasching bei
weitem nicht den Stellenwert hat, den er in den Gegenden
rund um Köln, Düsseldorf oder Mainz genießt, richtet sich
der bajuwarische Blick klar nach vorne in Richtung der
bevorstehenden Fasten- und damit beginnenden Stark-
bierzeit. Ein frühes Faschings-Ende hat immer auch etwas
Positives: Die Veranstaltungen finden innerhalb kürzerer
Zeit statt, mit anderen Worten, das Taxi-Faschings-Ge-
schäft findet zwar an weniger Wochenenden, dafür aber
umso geballter statt.

Die Hochburgen sind auch in dieser Saison wieder der
Bayerische Hof, das Deutsche Theater und der Löwenbräu-
keller. Am 12. Februar findet wieder der Faschingsumzug
der damischen Ritter vom Odeonsplatz zum Stiglmaier-
platz statt. Zum Höhepunkt am Faschingsdienstag kon-
zentriert sich alles auf die Innenstadt, insbesondere auf
den Viktualienmarkt, wo der Tanz der Marktweiber und
das anschließenden öffentliche Faschingstreiben zehntau-
sende Narren anlockt. An den verbleibenden Wochenen-
den bis dahin finden natürlich auch wieder jede Menge
Hausbälle und kleinere Veranstaltungen statt, sodass gera-
de in den Nächten am Wochenende keinem Taxifahrer
langweilig werden dürfte. Die großen Bälle ersehen Sie
bitte auf den Terminseiten. (TK)
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Unterhaltsames

Schrottis Fiaker-ABC SDas ABC der Taxler. Bierernst, aber heiter. Doppelzüngig, meist erinnernd. Amüsierend,
manchmal lehrreich. In jedem Falle hilfreich. Interessant für Anfänger und für Profis.
In diesem Monat der Buchstabe „S“.

Sanatorium – Dieser Taxistand wurde in
letzter Zeit in unserem Sinne aufgewertet,
da dort auch am späteren Abend noch
Dialyse-Fahrten vergeben werden und da
dem zuletzt im Dornröschenschlaf be-
findlichen „Santorini“ das „Harlachinger
Jagschlössl“ folgte, welches hier im Taxi-
kurier zwar jüngst nicht mit über-
schwänglichem Lob getestet wurde, dem
aber nach den Irrungen und Wirrungen
der Anfangszeit bestimmt eine gute Zu-
kunft bevorsteht. Mit anderen Worten:
auch am späteren Abend darf hier noch
mit Einsteigern gerechnet werden. Noch
ein paar Tipps zum Harlachinger Kran-
kenhausgelände: die Zufahrt zur Dialyse
erfolgt direkt von der Seybothstraße, ein
paar Meter rechts (stadtauswärts) der No-
thilfezufahrt. Alle anderen Orte innerhalb
des Geländes erreicht man nur über die
Nothilfe-Schranke! Zur Nothilfe selbst:
nach der Schranke ca. 200 Meter gerade-
aus, dann rechts in das kleine Rondell –
tatsächlich kaum zu übersehen. Wirt-
schaftshof: nach der Schranke geradeaus
bis zum Ende. Haupteingang (PKW-Vor-
fahrt) und Kinderbau: ca. 100 Meter nach
der Schranke rechts, dann dem nach links
abknickenden Weg ca. 300 Meter bis zum
Wende-Rondell folgen. Zwar gibt es dort
sehr wohl interne Hinweistafeln, diese
sind aber so sehr mit allen (!) Abteilun-
gen und Unter-unter-Abteilungen sowie
kleinsten Richtungspfeilchen überfrach-

tet, dass man schon mal die Peilung ver-
lieren kann.

Friedrich Seyboth (1844–1910) – übrigens
war u. a. Verwaltungsrat der städtischen
Kliniken. Ob für Hep Monatzeder, unter
dessen – zumindest nomineller – Ober-
aufsicht sich jüngst der OP-Besteck-
Skandal und ein Finanzloch von wohl
über 100.000.000 (100 Millionen) Euro
bei den städtischen Klinken auftaten, ei-
nes fernen Tages noch das Geld für ein
Straßennamenschild übrig sein wird, darf
– nicht – bezweifelt werden. Für den
langjährigen dritten Bürgermeister Mün-
chens und eventuellen OB-Kandidaten
der Grünen in 2014 lassen sich bestimmt
noch ein paar Markl aus der schwach-
sinnigen und mit unseren Steuergeldern
finanzierten „Radl-Clown“-Kampagne
abzweigen.

Sendlinger-Tor-Platz – In den ersten Jah-
ren des 14. Jahrhunderts wurde das alte,
„erste“, München zu klein, so dass in der
Regierungszeit des Herzogs und späteren
Kaisers Ludwig des Bayern eine Erweite-
rung des Stadtgebietes nötig wurde. Diese
„neuen“ Grenzen sind im wesentlichen
durch den heutigen Altstadtring und das
Karlstor, Isartor und eben das Sendlinger
Tor definiert. Während das Karlstor (Sta-
chus) nur in den Wintermonaten durch
die kommerziellen Bretterbuden namens
„Eiszauber“ (Glühweinbuden mit ange-
schlossener Schlittschuhbahn) nachhaltig
verschandelt wird, ist der Sendlinger-Tor-
Platz ganzjährig ein optisches Krebsge-
schwür. Zwischen dem „Sonnen-Wald-
barth-Stand“ und der Tramwendeschleife
gibt es in beiden Richtungen nicht weni-
ger als insgesamt sieben (!) Fahrspuren –
oder besser: Standspuren. Zugegeben, es
ist eine Wiederholung nach dem Motto
„Carthaginem esse delendam“, trotzdem:
für die Rechtsabbieger von der Sonnen-
zur Lindwurmstraße sollte es beim ADAC
nach rechts in die Nußbaumstraße und
zwischen Tramschleife und der Kirche
gleich wieder nach links eine (neu zu
schaffende) einspurige Durchfahrt auf
die Lindwurmstraße geben. Das höchst

schwachsinnige zweimalige (!) Queren der
Trambahnfurt für die Rechtsabbieger zur
Lindwurmstraße auf einer Distanz von
nicht mal 100 Metern mit entsprechenden
Rotphasen entfiele ebenso wie zwei der
vorgenannten sieben Fahrspuren am
Platz. Die älteren unter uns erinnern sich
noch an die alte Regelung, als am Send-
linger-Tor-Platz das Rechtsabbiegen in
die Lindwurmstraße verboten (und auch
überflüssig) war, weil man über Nuß-
baum-und Ziemssenstraße – einspurig
und ohne Staus – bequem dahin gelang-
te, wozu man heute und leider seit ca. 20
Jahren gleich zweimal eine von vier
Trambahnlinien befahrene Trasse queren
muss. Der Heilige Feinstaubius lebe hoch,
hoch, hoch!

Sonnenstraße – Neben dem „8 Seasons“
(Hausnr. 26) und der „Milchbar“ (Nr. 12)
gibt es seit einigen Monaten auch noch
das „Harry Klein“ und das „Excess“ (Letz-
teres früher Kolosseum-/Jahnstr.) in der
Sonnenstraße 6. Gegenüber dem Post-
scheckamt, auf Hausnummer 27, residiert
seit wenigen Jahren in den Räumen des
ehemaligen „Jee Bee“ nunmehr das „59 : 1“
(„fifty nine to one“) als Veranstaltungs-
Disco mit Live-Musik. Das altehrwürdige
„New York“ (Nr. 25) wurde nach Schrottis
Informationen kürzlich verkauft; nach
der Aufgabe der „Carmen's Lounge“ (The-
klastraße) war es die letzte Schwulen-Dis-
co Münchens und wird dies vermutlich
auch die längste Zeit gewesen sein. Es hat
sich also letztlich hier einiges getan; mit
dem „Heart“ (Lenbachplatz / Ottostraße)
gibt es jetzt eine durchgehende Disco-
Meile vom Maximiliansplatz bis zum
Sendlinger Tor bzw. mit „Pimpernel",
„Blumenbar“ (Thalkirchner -/Fliegen-
straße) und „Paradiso“ (früher „Hender-
sen“) bis zum Reichenbachplatz. Zwar
wäre für uns Taxler der einmal angedach-
te „Kunstpark Nord“ wegen der längeren
Fahrstrecke interessanter gewesen, aber
zu einer 1,4-Millionen-Stadt gehören
nunmal Discos und Nachtbars im Zen-
trum und nicht am Stadtrand. Während
es zwischen Maximilians-und Sendlin-
ger-Tor-Platz kaum Anwohner gibt,

www.K
ANTINE-MUENCHEN.DE/LIVE

JEDEN DI // 19-24 UHR

LIVE
IN DER

Café Restaurant Bar
Im Herzen der Kultfabrik

EINTRITT FREIMUSICBAR

BINGO

QUIZ
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wohnen entlang der Müllerstraße durch-
aus noch Leute, die sich vom nächtlichen
Lärm belästigt fühlen können. Freilich
zählen zwischenzeitlich auch viele der
jetzigen Anwohner zu denen, die sich in
die luxussanierten Wohnungen erst neu
eingemietet bzw. -gekauft haben. Das
finanzielle Ende der Fahnenstange mit
den angeblich deutschlandweit teuersten
Wohnungen wird bei „The Seven“ er-
reicht werden, also dem ehemaligen Heiz-
kraftwerk an der Müllerstraße, welches
seit einiger Zeit in Super-Luxus-Wohnun-
gen umgebaut wird und auf dem früher
übrigens unsere Antennen der Sprech-
funkkanäle I und III standen. Wahr-
scheinlich werden die Herrschaften nach
ihrem Einzug sehr bald feststellen, dass es
dort auch nachts recht laut ist und sich
darüber beschweren. So wie Mancher
auf's Land zieht, um dann gegen krähen-
de Hähne sowie Kirchturm-oder Kuh-
glocken zu prozessieren.

Standplatz – Über die Verschlimmbesse-
rungen am „Englschalkinger“ wurde hier
erst kürzlich berichtet; nunmehr freut
sich die Münchner Fiakergemeinde über
den neuen Standplatz am Harras: nur
mehr etwa die Hälfte der vorigen Plätze
findet man am neuen „Harras“-Stand,

dafür ist das Ausfahren in Richtung Al-
bert-Roßhaupter-Straße (stadtauswärts)
tagsüber faktisch unmöglich. Dazu müs-
ste man sich auf einer Distanz von ca.
fünf Metern über drei (!) Fahrspuren nach
links kämpfen, um sofort wiederum –
ohne Kollision mit den gegenläufigen
Rechtsabbiegern – umzudrehen. Da auch
eine Durchbrechung der doppelten (!)
durchgezogenen Linie nicht existiert, ist
selbst morgens um Vier das – verkehrlich
mögliche – direkte Umdrehen vom Stand
aus mit heftigen Bußgeldern bedroht. Ein
zusätzliches „Highlight“ besteht darin,
dass der Taxi-Standstreifen so knapp
bemessen ist, dass man beim Läuten des
Telefones die Fahrertüre nicht mehr auf-
kriegt, weil die Rechtsabbieger (Richtung
Plinganser auswärts) in ca. 30 cm Ab-
stand neben dem Taxi stehen. Als ginge
es da, wo früher noch eine Tram-Wende-
schleife nebst Busplatte war, heute um
jeden Zentimeter! Und auch nochmal
(wie beim Thema Englschalkinger-Stand
jüngst unter Buchstabe „P“ wie „Perfekt“):
die Taxi-München e.G. hat darauf keiner-
lei Einfluss, da sie – wie Bürger X oder Y
– nur „angehört“ (und offensichtlich nicht
verstanden) wird und – im Gegensatz zur
MVG-Lobby – seit Jahren wie der be-
rühmte „Schütze Arsch“ behandelt wird.

Dass das Taxi ein Bestandtteil des ÖPNV
ist (Öffentlicher Personen-Nahverkehr),
z. B. mit Tarif-und Personenbeförderungs-
pflicht, hat sich in der Münchner Stadt-
verwaltung nicht nur nicht herumgespro-
chen, sondern ist im Laufe der Jahre des
gepredigen Autohasses noch weiter verlo-
ren gegangen. Da verlässt einen endgül-
tig der Humor; solchen Vollidioten der
städtischen Taxi-und allgemeinen Ver-
kehrsbehinderung sei gewünscht, mit ge-
bundenen Händen in einen blutdürstigen

Mückenschwarm zu kommen … Um sich
das vorstellen zu können, was uns ange-
tan wird, müsste man allerdings ein Hirn
haben. Aber wenn die versehentlich eine
Mücke verschlucken, haben sie mehr
Hirn im Bauch als im Kopf! Bei dieser
Gelegenheit sei übrigens erwähnt, dass
Schrotti, der hier gerne und häufig über
die rotgrüne Verkehrs(behinderungs)-
Politik schimpft, von der CSU oder der
Rest-FDP noch nicht ein einziges besseres
Wort zum Thema gehört hat. Auch dort
findet der Begriff „Taxi“ nicht statt. In
der konsequenten Nichtbeachtung unse-
res Gewerbes sind sie sich alle einig!

Klimatisierte Räume
Zimmer mit seperater Dusche und WC
Whirlpool und TV, eigener Parkplatz

www.domina-bizarr-studio.de
Termine nur nach Vereinbarung
Studiotelefon (089) 94 40 52 22

Frankfurter Ring 220 º 80807 München
Telefon (0 89) 32 42 26 94

opening hours: 20.00h - 06.00h
Fr. u. Sa bis 07.00h

Klimatisierte Räume
Zimmer mit seperater Dusche und WC
Whirlpool und TV, eigener Parkplatz

www.domina-bizarr-studio.de
Termine nur nach Vereinbarung
Studiotelefon (089) 94 40 52 22

Frankfurter Ring 220 º 80807 München
Telefon (0 89) 32 42 26 94

opening hours: 20.00h - 06.00h
Fr. u. Sa bis 07.00h
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Der Hotelier
TAXIKURIER-Promotion

Motel One München-City-Süd

Weißenseestraße 140, 81539 München
Telefon (089) 6980421-0
E-Mail: muenchen-sued@motel-one.com
Stadtteil: Giesing

Geehrte Münchner Taxifahrerinnen
und Taxifahrer,
ich wünsche Ihnen allen ein gesundes
und erfolgreiches Jahr 2012. Ich freue
mich, Ihnen unser Motel One München-
City-Süd vorstellen zu dürfen. Sie sind
jederzeit bei uns im Hotel und am Taxi-
stand willkommen. Als Fahrer der Taxi-
München eG sind Sie für das Motel One
die „Number One“. Ich schaue einem
ereignisreichen Jahr 2012 entgegen
und freue mich auf die weiterhin gute
Zusammenarbeit mit Ihnen und auf ein
respektvolles Miteinander.

Herzlichst Ihr
Axel Viehöfer
Manager Motel One München-City-Süd
München, den 03.01.2012

Anmerkung

Das Motel One München-City-Süd
gehört zu der Motel One & Resorts AG,
einer Budget-Design-Hotelkette mit
über 36 Hotels und über 7.000 Zim-
mern von Hamburg bis München.
Der Vorstandsvorsitzende Dieter Müller
wurde für seine Unternehmen 2009
als „Hotelier des Jahres“ ausgezeich-
net. Das Motel One München-City-Süd
ist bereits das siebte Hotel der Gruppe
in und um München. Eine Besonder-
heit ist der „Motel One-Toast“ made by
Alfons Schuhbeck. Toastspezialitäten
in verschiedenen Arten. Aber auch der
geringe Preisaufschlag für die 2. Per-
son im Doppelzimmer ist ein Novum.
Hinzu kommt die günstige Lage:
Hauptbahnhof ca. 5 km, Neue Messe
ca. 11 km, Flughafen ca. 38 km.
Das Hotel zeichnet sich durch seine
Flexibilität und Freundlichkeit aus.
Buchungen und weitere Informationen
über den Münchner Hotel Verbund.
www.muenchen-hotel.de
Tel.: (089) 55 261 800

Steckbrief Motel One München-City-Süd
Eröffnet: 01.08.2010
Betreiber/in: Motel One Germany Betriebs GmbH
General Manager/Direktor: Axel Viehöfer
Mitarbeiter (fest): 26
Kategorie: 2 Sterne Superior
Mitgliedschaft/en: BHG
Besonderheiten: Low Budget/Design Hotel
Homepage: www.motel-one.com
Einzelzimmer: 129 Zimmer von 59 bis 129 Euro
Doppelzimmer: 123 Zimmer von 69 bis 139 Euro
Familienzimmer: 2 Zimmer (25 m2) von 89 bis 159 Euro
behindertengerechte Zimmer: 3 Zimmer
hundefreundliches Hotel: ja
Nachtportier: ja
Lobby: ja
Restaurant: ja
Bar: One Lounge
Bar geöffnet: 24 Stunden täglich
Konferenzräume: nein

Taxi-Test

Vorfahrt: Ja, überdacht
Rufsäule: nein
Fremdsprachen erwünscht: Englisch
Gast erwartet Fahrer in der: Rezeption
Fahrer soll sich melden am: Rezeption
Pünktlichkeit sehr wichtig: ja

Taxi-Welcome

WC-Nutzung: ja
Pausenstandort: ja, Taxistand vor der Tür
Kaffee/Tee/Schokolade kostenfrei: nein
Erfrischungsgetränk: nein
Taxibestellnummer wird an
Gast weitergegeben: ja
Zimmernummer wird an Taxifahrer
weitergegeben: nein
Annehmlichkeiten, die das Hotel bietet: Kostenfreies W-LAN in der Lounge,

Klimaanlage, Check in ab 15.00 Uhr,
Tiefgarage
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Taxi-Check München

Wie werde ich Taxifahrer?
Der TAXIKURIER testet seit Anfang 2005 Münchens Taxifahrerinnen und Taxifahrer. Jeden Monat ist unser anonymer
Taxi-Scout mit einer besonderen Aufgabenstellung auf Münchens Straßen und Standplätzen unterwegs und berichtet über
seine Erfahrungen und Erlebnisse. Die Ergebnisse zeigen, wie sowohl die Pflichtaufgaben als auch freiwillige Leistungen
und Wünsche unserer Fahrgäste erfüllt werden.

Jeder Taxifahrer kann diese Frage sicher-
lich ganz individuell beantworten. Neben
diversen Voraussetzungen, wie der Er-
laubnis der Führerscheinklasse B, 21 Jah-
re Mindestalter, Deutschkenntnissen,
körperlicher Gesundheit etc., steht allem
voran die Eignung zum Taxifahrer. Der
Beruf des Taxifahrers ist kein Lehrberuf,
sondern Berufung. Und nur wer mit her-
vorragenden Straßen- und Ortskenntnis-
sen glänzt, bekommt heute die Erlaubnis
zur Personenbeförderung.

Den typischen Taxifahrer gibt es dabei
nicht. Die unterschiedlichsten Menschen
prägen die Münchner Taxizunft. Vom
ewigen Studenten bis zum Rentner, von
der versierten Taxi-Dame bis zur alleiner-
ziehenden Mutter, von schrägen Vögeln
bis zum Lebenskünstler, vom introvertier-
ten Erbsenzähler bis zum publikumsreifen
Entertainer, vom zerstreuten Professor bis
zum Service-Idioten hat ein jeder sein oft
sehr diverses Berufsbild. Nur wenige sind
noch echte Münchner, wir sind multi-
kulturell. Gleich zu Jahresbeginn hat sich
unser Taxi-Scout auf Jobsuche gemacht
und direkt an der Front nach dem wie
und wo für den Münchner Taxischein
gefragt.

Taxi 1: ���� (Gewinner)

(Nr. 3605, 3. Januar, 14.45 Uhr, Leopold)
Das neue Jahr kommt nur langsam in die
Gänge, aber dieser türkische Taxiprofi ist
allzeit bereit. So berichtet er lebendig,
dass der Schein mit viel Fleiß und guter
Orientierung machbar ist. Am wichtigsten
sei jedoch viel Geduld und vor allem das
Talent für diesen Beruf. Denn der Mensch
steht hier im Mittelpunkt und die Bereit-
schaft für freundliches Handeln. Dann
läuft das Geschäft auch gut, besonders als
Student gibt es wohl kaum einen besse-
ren Verdienst.

Taxi 2: –

(Nr. 899, 3. Januar, 15.50 Uhr, Reichenbach)
Hier möchte wohl niemand sein Wissen
und die eigenen Erfahrungen weiterge-
ben. Ich soll mir die notwendigen Infor-
mationen bei den zwei großen Unterneh-
mern an der Dachauer Straße oder am
Ostbahnhof holen.

Taxi 3: �

(Nr. 1116, 3. Januar, 16.00 Uhr, Rosental)
Neben seiner frisch polierten Chrysler-
Limousine stolziert dieser Taxler mit fri-
schem Mut fürs neue Jahr. Nach einlei-
tenden Fragen zum Taxi-Beruf amüsiert
er sich über meine Naivität bezüglich des
Navigations-Systems. Denn dieses unter-
stützt nicht bei den schwierigen Prü-
fungsaufgaben. Mit der Angabe von an-
geblich 4000 Euro Kosten für den Erwerb
des Taxischeins schreckte er mich schnell
ab.

Taxi 4: ���

(Nr. 2423, 3. Januar, 16.10 Uhr, Rindermarkt)
Gleich um die Ecke kostet der Weg zum
Taxifahrer nur noch 300–400 Euro. Ob-

wohl dieser Ur-Münchner nach 46 Jahren
Taxierfahrung jeden Winkel seiner Hei-
matstadt kennt, meint er, die anspruchs-
volle Taxi-Prüfung heute nicht mehr zu
schaffen. Früher war alles leichter und
dreimal so lukrativ. Seit 9 Uhr hat er ge-
rade mal 65 Euro im Geldbeutel, deshalb
rät er mir von diesem Beruf ab.

Taxi 5: –

(Nr. 3235, 3. Januar, 16.40 Uhr, Beckstand)
Wie gewohnt das übliche Ärgernis am
Kaufhaus Beck. Im Visier habe ich den
letzten Taxler am legitimen Stand, einen
jungen Asiaten mit langem schwarzem
Zopf. Höflich und wissbegierig frage ich
nach der Anmeldung für den Taxischein.
„Rosenheimer Straße, mehr weiß ich
nicht“, erfahre ich noch schnell und dann
verlässt er sein Auto und verschwindet.

Gewinner: Taxi 1
Metin Erdogan
Ahornweg 1
82024 Taufkirchen

Die Bewertung

���� grandios
��� sehr gut
�� gut
� befriedigend
– nicht überzeugend
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Titelthema

Vor zwei Jahren, Anfang 2010, vollzog sich ein Wechsel an der Spitze der Geschäftsführung der Messe München International:
Der langjährige Messechef Manfred Wutzlhofer trat in den Ruhestand. Seit diesem Zeitpunkt liegen die Geschicke der Messe München
in den Händen vom neuen Vorsitzenden der Geschäftsführung, Herrn Klaus Dittrich.

Umsatzfaktor Nummer1

In einem Gespräch mit Paul Rusch und
Thomas Kroker vom TAXIKURIER bezog
Klaus Dittrich Stellung zu Themen und
Problemen, die die Messegesellschaft
und das Taxigewerbe gleichermaßen
tangieren.

Die Messe München ist einer der wichtig-
sten Umsatz-Generatoren für das Münch-
ner Taxigewerbe. Nicht nur die Primär-
Umsätze durch Fahrten von und zur
Messe, sondern auch Sekundär-Umsätze
durch das Fahrtaufkommen von Hotelle-
rie und Gastronomie in der Personenbe-
förderungsbranche sind ein durch nichts
zu ersetzender Anteil des gesamten Um-
satzvolumens in der Taxibranche.

Die Taxibranche ist für Klaus Dittrich
kein Neuland: Während seines Studiums
saß der Messechef selbst mal hinter dem
Taxilenkrad. Deshalb kennt Klaus Dittrich
die Wünsche, Sorgen und Nöte der Taxi-
branche bis ins Detail. Das Messegeschäft
ist ebenso wie die Taxibranche und Ho-
tellerie/Gastronomie Teil eines Dienstlei-
stungsdreiecks, dessen Partner voneinan-
der abhängig sind und auch in sich mit

der Qualität der erbrachten Servicelei-
stungen stehen und fallen.

Hierzu Klaus Dittrich:
„Der Messestandort München ist ein Ge-
meinschaftswerk. Der Kunde unterscheidet
nicht, wer welchen Anteil zur Qualität
dieses Gesamtwerkes beiträgt. Die Messe
München verfügt über mehr als 250 Ser-
vicepartner, die zu diesem Gemeinschafts-
werk beitragen. Nur wenn alle Service-
partner positive Beiträge leisten, hatte das
Gemeinschaftswerk Erfolg. Wenn es aber
Probleme gibt, ist es immer die ,Messe
München‘ und nicht der einzelne Service-
partner, auf den die Kritik zurückfällt.
Deshalb lautet der Anspruch der Messe
München International, dass alle Service-
partner optimale Qualität abliefern.“

Manche Serviceleistungen kann man mit
einfachen Maßnahmen verbessern. Was
sich jedoch nicht so einfach nachbessern
lässt, ist die mangelhafte Verkehrssitua-
tion. Sowohl zu Messebeginn am Vormit-
tag als auch bei Messeschluss am Abend
findet man die gleiche Situationen vor:
Die „Insel“ Messestadt hängt an einer

dünnen Nabelschnur an der Landeshaupt-
stadt München. An beiden Enden dieser
Nabelschnur sind die verkehrlichen Kapa-
zitäten zu gering.

Das wirkt sich jeweils – aus Taxisicht –
auf vier Verkehrsströme aus: Da sind am
Vormittag die Taxis, die mit Fahrgästen,
sprich Ausstellern und Besuchern, die
Messe anfahren, die den ersten Stolper-
stein an den Engstellen Einsteinstraße,
Prinzregentenstraße und Vogelweideplatz
erleben dürfen. Diese Taxis müssen nach
erledigter Fahrt wieder zurück ins Zen-
trum, um die nächsten Fahrgäste zur
Messe zu bringen. Auf diesem Weg
zurück hemmt der morgendliche Rück-
stau am Ende der A94 stadteinwärts das
Vorwärtskommen der Taxis, sodass teil-
weise an den Hotels Wartezeiten entste-
hen. Zu Messeschluss zeigt sich dieses
Schauspiel dann in gegenläufiger Rich-
tung, meist sogar in verschärfter Form,
weil im Zeitfenster von 17 Uhr bis 19 Uhr
der abfließende Berufsverkehr aus der
Messestadt und den Riem-Arcaden die
Zufahrt für Taxis zur Messe erheblich er-
schwert.

Interview mir dem Messechef Klaus Dittrich

Verkehrsmedizinische
Untersuchungen in Schwabing

Dr. Josef Venczel
Dr. Marta Venczel

Betriebsärzte
Adelheidstr.23
80798 München

Tel: 2729460 Fax: 27294614
Handy: 0172 / 8916575

Alle med.Untersuchungen für Ersterwerb
oder Verlängerung des Führerscheins
für Berufsfahrer (Taxi, LKW, Bus etc)
bei Bedarf auch am Wochenede.
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Messegäste, die abends mit dem Taxi
zurück ins Zentrum wollen, erleben hier
nicht selten Fahrzeiten von 45 Minuten
und mehr und bezahlen nebenbei auf-
grund der verkehrsbedingten Wartezeiten
den doppelten Fahrpreis als bei der Hin-
fahrt.

Klaus Dittrich:
„Ich erlebe selbst regelmäßig den Stau
auf den Ausfallstraßen von und zur Mes-
se, insbesondere am Ende der A 94 und
im Bereich Prinzregenten- und Einstein-
straße. Wenn eine Mitbenutzung der Bus-
und Straßenbahnspur vom Vogelweide-
platz bis zur Grillparzerstraße hier eine
wesentliche Verbesserung schaffen könn-
te, um das Hindernis Mittlerer Ring zu
queren, werden wir dieses Anliegen bei
der Stadt München gerne vortragen und
uns einsetzen.“

Auch die Fraktion von Bündnis 90/Die
Grünen im Münchner Stadtrat hat
hierzu in 2011 bereits einen Vorstoß
unternommen.

Teilweise problematisch aus Sicht des
Messechefs ist das zögerliche vorsichtige

Anfahrverhalten der Münchner Taxler am
jeweils ersten Tag einer großen Leitmesse.
Viele warten ab, ob am ersten Tag wirk-
lich großer Taxibedarf besteht, und nur
wenn dem so ist, wird die Veranstaltung
dann ab dem zweiten Tag verstärkt ange-
fahren.

Dieses Problem des „1. Messetages“ ver-
sucht die Taxi-München eG zusammen
mit der Messe München seit langer Zeit
in den Griff zu bekommen. So werben
einzelne Messen wie die stets unmittelbar

nach der Wiesn startende EXPO REAL im
TAXIKURIER oder verteilen Werbeflyer.
Die Verbesserung dieser Situation ist je-
doch zögerlich.

Nur durch personalintensive Betreuung
großer Veranstaltungen vor Ort lässt sich
eine gute Taxiversorgung bereits am er-
sten Tag sicherstellen.

Klaus Dittrich: „2012 wird ein starkes
Messe- und Kongressjahr mit allein
sieben großen Leitmessen. Die ISPO
(29.1. bis 1.2.) und die IFAT ENTSORGA
(7.-11.5.) sind bereits restlos ausverkauft.
Im August kommt außerdem der Kardio-
logen-Kongress mit mehr als 30.000 Teil-
nehmern für fünf Tage ins ICM. Jeder
Münchner Taxifahrer sollte also wissen:
Wenn's bei der Messe brummt, ist das
auch gut fürs Geschäft.“

Die hervorragende Kooperation zwischen
der Messe München GmbH und der Taxi
München eG, insbesondere der Abteilung
Verkehr und Sicherheit, die für die Ab-
wicklung der Taxiversorgung zuständig
ist, hat bereits viele Verbesserungen be-
wirkt. Insbesondere die anfängliche Pro-
blematik nicht vorhandener Taxistand-
plätze konnte in den vergangenen Jahren,
auch durch die wohlwollende Mithilfe der
Polizei Riem, wesentlich entschärft wer-
den. Durch den Einsatz moderner Technik
(Videoanlagen, Datenfunk-Portale) wird
die Taxiversorgung in den kommenden
Jahren weiter optimiert. (TK, PR)

Der TAXIKURIER bedankt sich bei
Herrn Klaus Dittrich für das Gespräch.
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Dr. Cichon & Partner
Rechtsanwaltskanzlei

Tätigkeitsschwerpunkte
M. Werther

Fachanwältin Verkehrsrecht
Reitrecht / Vertragsrecht

K. H. Dollinger
Arbeitsrecht

Mietrecht / ZivilrechtS. v. Kummer
Fachanwalt Familienrecht

Sozialrecht / Verwaltungsrecht

J. Buchberger
Fachanwalt Strafrecht /

Bußgeldsachen

Dr. J. Cichon
Unfallschadenregulierung
Straf- / Bußgeldsachen
Fahrerlaubnisrecht

Erbrecht

Johann-von-Werth-Straße 1, 80639 München, Tel.: 089 / 13 99 46 - 0, Fax: 089 /16 59 51
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Top-Termine Februar 2012
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n) � 20.30 Uhr, Fraunhofer,
Ramsch & Rose

� 22.00 Uhr, Hard Rock Cafe,
Super-Bowl-Party

� Tonhalle, Super-Bowl-Party
� Freiheiz, The Ballroom
� Muffathalle, Abenteuer Erde

Montag, 6. Februar
� 19.30 – 21.30 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Der Nussknacker
� 19.30 – 21.30 Uhr, Nationaltheater,

Ballett
� 19.30 – 21.30 Uhr, Volkstheater,

Einer flog über das Kuckucksnest
� 19.30 Uhr, Vereinsheim,

Blickpunkt Spot
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 20.00 Uhr, Lach und Schieß,

Sarah Henkenberg
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Bastian Sick
� 20.00 Uhr, Residenztheater,

Nachtseiten
� 20.15 – 22.00 Uhr, Arena,

TSV 1860 – Cottbus
� 20.30 Uhr, Fraunhofer, Federspiel
� Kranhalle, Bony King
� Orangehouse, Jolly Goods
� Backstage, GZA

Dienstag, 7. Februar
� 10.30 – 12.15 Uhr, Schauburg,

Paranoid Park
� 19.30 – 21.15 Uhr, Schauburg,

Paranoid Park
� 19.30 – 21.30 Uhr, Nationaltheater,

Ballett
� 19.30 – 22.30 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, La Cage aux Folles
� 19.30 – 22.45 Uhr, Volkstheater,

Anna Karenina
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 20.00 – 22.30 Uhr, Residenztheater,

Die Götter weinen
� 20.00 Uhr, Schauspielhaus,

Fein sein, beinander bleiben
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Catulli Carmina
� 20.00 Uhr, Herkulessaal,

Fauré Quartett
� 20.00 Uhr, Cuvilliestheater,

Juliane Bause
� 20.30 Uhr, Fraunhofer,

Gruber + Gruber
� 21.00 Uhr, Hard Rock Cafe,

Maxx Outt
� Ampere, The Dynamics
� 59:1, Mobilee
� Kranhalle, Bondage
� Atomic Cafe, Radical Face

Mittwoch, 8. Februar
� ICM, DZ-Bank
� 9.00 + 10.30 Uhr, Prinzregen-

tentheater, Die kleine Shinerei
� 10.30 – 12.15 Uhr, Schauburg,

Paranoid Park
� 19.00 Uhr, Vereinsheim,

Freie Universität Schwabing
� 19.30 – 21.15 Uhr, Volkstheater,

Der Besuch der alten Dame
� 19.30 – 22.00 Uhr, Nationaltheater,

Das Rheingold
� 19.30 – 22.00 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Die verkaufte Braut
� 19.30 Uhr, Philharmonie,

Carmina Burana
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 20.00 – 21.20 Uhr, Residenztheater,

Candide
� 20.00 – 22.00 Uhr, Schauspielhaus,

Die Hermannsschlacht
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Münchner Bach Chor
� 20.00 Uhr, Herkulessaal,

Weisheit und Leidenschaft
� 20.00 Uhr, Tonhalle, Laith Al-Deen

� 20.00 – 21.30 Uhr, Residenztheater,
Der Weibsteufel

� 20.00 – 22.00 Uhr, Cuvilliestheater,
Halali

� 20.00 Uhr, Nationaltheater,
Liederabend mit Thomas Quasthoff

� 20.00 Uhr, Schloss, Couplet AG
� 20.00 Uhr, Deutsches Theater,

Mia Son Mia
� 20.30 Uhr, Fraunhofer, Albin Brun
� Valentin Musäum, Josef Brustmann
� Backstage, The Busters
� Muffathalle, The Act Jubilee Night
� Theaterfabrik, Shinedown
� Sunny Red, Avon Rim
� Feierwerk, Black Opera

Samstag, 4. Februar
� 9.00 – 16.00 Uhr, Event-Arena,

Student oder Azubi
� 15.00 Uhr, Gärtnerplatztheater,

Künstlergespräch
� 16.00 – 16.50 Uhr, Schauburg, Salz
� 16.00 Uhr, Gärtnerplatztheater,

Führung durch das Theater
� 19.00 – 21.30 Uhr, Nationaltheater,

Das Rheingold
� 19.00 – 21.40 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Der Mikado
� 19.00 Uhr, Prinzregententheater,

Mariss Jansons
� 19.00 Uhr, Carl-Orff-Saal,

Faschingskonzert
� 19.30 – 21.00 Uhr, Volkstheater,

I hired a Contract Killer
� 19.30 – 22.30 Uhr, Residenztheater,

Das weite Land
� 19.30 Uhr, Schauspielhaus, Gier
� 20.00 – 21.30 Uhr, Marstall,

Das Interview
� 20.00 – 21.45 Uhr, Schauburg,

Paranoid Park
� 20.00 Uhr, Philharmonie, Kodo
� 20.00 Uhr, Herkulessaal,

Schostakowitsch
� 20.00 Uhr, Deutsches Theater,

Rosengala
� 20.00 Uhr, Werkraum, Die Vögel
� 20.00 Uhr, Kesselhaus,

Faust, die Rockoper
� 20.30 Uhr, Fraunhofer,

Sterzinger Solo
� 22.00 Uhr, Pinakothek der Moderne,

Nachtmusik
� Backstage, Projekt Pitchfork
� 59:1, The Jancee
� Feierwerk, The Darkside of Munich

Sonntag, 5. Februar
� 11.00 Uhr, Fraunhofer,

Tanzfrühschoppen
� 15.00 – 16.30 Uhr, Marstall,

Der Geldkomplex
� 15.00 Uhr, Deutsches Theater,

Karneval wie dazumal
� 15.00 Uhr, Gärtnerplatztheater,

Ist wie ein Gruß vom Himmel
� 17.00 – 19.45 Uhr, Nationaltheater,

Roberto Devereux
� 17.00 Uhr, Residenztheater,

Wir können nicht alle wie Berta sein
� 19.00 – 21.45 Uhr, Gärtner-

platztheater, L’Italiana in Algeri
� 19.00 Uhr, Herkulessaal,

Violinkonzert
� 19.00 Uhr, Schauspielhaus,

Fein sein, beinander bleiben
� 19.00 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 19.30 – 21.30 Uhr, Volkstheater,

Einer flog über das Kuckucksnest
� 19.30 Uhr, Vereinsheim,

Schwabinger Schaumschläger Show
� 20.00 – 23.00 Uhr, Residenztheater,

Das weite Land
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Sol Gabetta
� 20.00 Uhr, Lach und Schieß,

Ecco Meinecke

� 20.00 – 21.20 Uhr, Residenztheater,
Candide

� 20.00 – 21.50 Uhr, Schauspielhaus,
Atropa

� 20.00 – 22.15 Uhr, Cuvilliestheater,
Das Ende des Regens

� 20.00 Uhr, Werkraum, Die Vögel
� 20.00 Uhr, Herkulessaal,

Wiener Klassik
� 20.00 Uhr, Schloss, Caveman
� 20.00 Uhr, Allerheiligen Hofkirche,

Matthias Bublath
� 20.30 Uhr, Schlachthof,

Wolfgang Krebs
� 20.30 Uhr, Fraunhofer,

Aniada a Noar
� 20.30 Uhr, Muffathalle,

Rebekka Bakken
� Backstage, My Autumm
� 59:1, Avalanche
� Hard Rock Cafe, All Monkind

Freitag, 3. Februar
� 10.30 – 12.15 Uhr, Schauburg,

Der Sturm
� 19.00 Uhr, Schauspielhaus,

Fein sein, beinander bleiben
� 19.30 – 22.00 Uhr, Volkstheater,

Eine Unbekannte aus der Seine
� 19.30 – 22.30 Uhr, Eissporthalle,

Eishockey
� 19.30 Uhr, Vereinsheim,

Martin Schmitt
� 19.30 Uhr, Prinzregententheater,

Augenblick, verweile
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 19.30 Uhr, Schauburg,

U20 Poetry Slam

Mittwoch, 1. Februar
� 19.00 – 21.45 Uhr, Nationaltheater,

Roberto Devereux
� 19.00 Uhr, Hochschule für Musik,

Sängerforum
� 19.30 – 21.05 Uhr, Volkstheater,

Faust
� 19.30 – 21.15 Uhr, Schauburg,

Der Sturm
� 19.30 Uhr, Residenztheater,

Erpressung
� 19.30 Uhr, Prinzregententheater,

Das Mädchen und der Messerwerfer
� 20.00 – 21.45 Uhr, Schauspielhaus,

Alpsegen
� 20.00 Uhr, Werkraum, Die Vögel
� 20.00 Uhr, Schloss, Caveman
� 20.00 Uhr, Philharmonie, Gidon

Kremer
� 20.30 Uhr, Fraunhofer, Helene Blum
� Freiheiz, Bellowhead
� Backstage, T. Mills
� Kranhalle, The Vibrators

Donnerstag, 2. Februar
� 9.15 – 10.05 + 10.30 – 11.20 Uhr,

Schauburg, Salz
� 10.00 + 12.00 Uhr, Carl-Orff-Saal,

Schulkonzert
� 19.30 – 21.15 Uhr, Schauburg,

Der Sturm
� 19.30 – 21.15 Uhr, Volkstheater,

Prinz Friedrich von Homburg
� 19.30 – 22.00 Uhr, Gärtner-

platztheater, Die verkaufte Braut
� 19.30 Uhr, Nationaltheater, Ballett
� 19.30 Uhr, Prinzregententheater,

Das Mädchen und der Messerwerfer

Mehrtägige Termine
� 26.10.11 – 31.03.12, Mo – Sa 20.00 – 23.30 Uhr, So 18.00 – 21.30 Uhr,

Messe West, Schuhbeck Teatro
� 25.12.12 – 15.04.12, Di + Do 20.00 Uhr, Mi + Fr + Sa 15.00 + 20.00 Uhr,

So 14.30 + 18.30 Uhr, Circus Krone, Circus Krone
� 18.01.12 – 10.03.12, 20.00 Uhr, Komödie im Bayer. Hof,

Der eingebildete Kranke
� 29.01.12 – 01.02.12, 29–31.1. 9–18 Uhr, 1.2. 9–17 Uhr, Messe, ISPO
� 31.01.12 – 02.02.12, 31.01. – 01.02. 9.00 – 18.30 Uhr,

02.02. 9.00 – 16.00 Uhr, MOC, Fabric Start
� 31.01.12 – 02.02.12, 22.00 Uhr, Nightclub, Vegas
� 01.02.12 – 02.02.12, Deutsches Theater, El Musical de las Pasiones
� 01.02.12 – 04.02.12, 20.00 Uhr, Lach und Schieß, Sven Kemmler
� 01.02.12 – 04.02.12, 20.30 Uhr, Lustspielhaus, Der nackte Wahnsinn
� 02.02.12 – 03.02.12, 20.00 Uhr, Philharmonie, Symphonieorchester BR
� 02.02.12 – 12.02.12, Olympiahalle, Holiday on Ice
� 03.,04., 09., 10., 11., 16., 17., 18., 20., 21.02.12, Max Emanuel Brauerei,

Weiße Feste
� 03.02.12 – 05.02.12, 20.00 Uhr, Innenstadt, Sicherheits-Konferenz
� 04.02.12 – 05.02.12, 20.00 Uhr, Philharmonie, Kodo
� 06.02.12 – 07.02.12, 20.30 Uhr, Lustspielhaus, Andreas Giebel
� 07.02.12 – 11.02.12, 20.00 Uhr, Lach und Schieß, Philipp Weber
� 07.02.12 – 11.02.12, 20.30 Uhr, Lustspielhaus, Der nackte Wahnsinn
� 08.02.12 – 09.02.12, 20.00 Uhr, Deutsches Theater, Star Legenden
� 09.02.12 – 10.02.12, Muffathalle, Flimmern und Rauschen
� 10.02.12 – 11.02.12, 9.30 – 17.30 Uhr, ICM, Innere Medizin
� 10.02.12 – 12.02.12, 10.00 – 18.00 Uhr, MOC, Golftage München
� 10.02.12 – 13.02.12, 10.–12.2. 9–18 Uhr, 13.2. 9–17 Uhr, Messe, Inhorgenta
� 14.02.12 – 15.02.12, 20.30 Uhr, Lustspielhaus, Jochen Malmsheimer
� 14.02.12 – 16.02.12, ICM, FTTH
� 14.02.12 – 18.02.12, 20.00 Uhr, Lach und Schieß, Reiner Kröhnert
� 17.02.12 – 19.02.12, 9.00 – 18.00 Uhr, MOC, IMOT
� 19.02.12 – 21.02.12, Innenstadt, München Narrisch
� 21.02.12 – 25.02.12, 20.00 Uhr, Lach und Schieß, Reiner Kröhnert
� 22.02.12 – 23.02.12, 20.30 Uhr, Lustspielhaus, Rolf Miller
� 22.02.12 – 24.02.12, ICM, Panroyal
� 22.02.12 – 26.02.12, 9–18 Uhr, Messe, Free
� 24.02.12 – 26.02.12, 24.2. 19 Uhr, 25.2. 15+20 Uhr, 26.2. 14 Uhr,

Olympiahalle, Best of Musical
� 24.02.12 – 24.03.12, Löwenbräukeller, Starkbierfest
� 25.02.12 – 26.02.12, 20.30 Uhr, Lustspielhaus, Ingo Appelt
� 28.02.12 – 01.03.12, 20.30 Uhr, Lustspielhaus, Georg Schramm
� 28.02.12 – 03.03.12, 20.00 Uhr, Lach und Schieß, Philipp Weber
� 28.02.12 – 11.03.12, 20.00 Uhr, Deutsches Theater, Thriller
� 29.02.12 – 02.03.12, Muffathalle, Wortspiele
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� 20.30 Uhr, Fraunhofer, Hausmusi
� Backstage, Asking Alexandria
� Ampere, Zu Knyphausen
� Schlachthof, Die Bayerischen Löwen

Donnerstag, 9. Februar
� 9.00 + 10.30 Uhr, Prinzregen-

tentheater, Die kleine Shinerei
� 9.15 – 10.05 + 10.30 – 11.20 Uhr,

Schauburg, Has’ und Huhn
� 19.00 – 21.45 Uhr, Nationaltheater,

Roberto Devereux
� 19.30 – 21.00 Uhr, Schauburg,

Fahrenheit 451
� 19.30 – 22.10 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Grand Hotel
� 19.30 Uhr, Vereinsheim,

Vokal Recall
� 19.30 Uhr, Volkstheater,

Der Stellvertreter
� 20.00 – 21.30 Uhr, Werkraum, Susn
� 20.00 – 21.30 Uhr, Cuvilliestheater,

Peggy Pickit
� 20.00 – 21.45 Uhr, Schauspielhaus,

Ruf der Wildnis
� 20.00 – 21.45 Uhr, Residenztheater,

Gyges
� 20.00 Uhr, Herkulessaal,

Symphonieorchester BR
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Power Percussion
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Münchner Philharmoniker
� 20.00 Uhr, Carl-Orff-Saal,

München swingt
� 20.00 Uhr, Backstage Halle,

David Pfeffer
� 20.30 Uhr, Fraunhofer,

Michaela Dietl
� Kranhalle, Sights & Sounds

Freitag, 10. Februar
� 9.00 + 10.30 Uhr, Prinzregenten-

theater, Die kleine Shinerei
� 10.30 – 12.00 Uhr, Schauburg,

Fahrenheit 451
� 18.30 Uhr, Vereinsheim,

Freie Universität Schwabing
� 19.00 – 22.10 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Die Fledermaus
� 19.00 Uhr, Carl-Orff-Saal,

My Fair Lady
� 19.30 – 21.40 Uhr, Nationaltheater,

Daphnis und Chloe
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 19.30 Uhr, Residenztheater, Erpressung
� 19.30 Uhr, Volkstheater,

Der Stellvertreter
� 20.00 Uhr, Herkulessaal,

Symphonieorchester BR
� 20.00 Uhr, Schloss,

Lügen, aber ehrlich
� 20.00 Uhr, Cuvilliestheater,

Nicholas Angelich
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Weisheit und Leidenschaft
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Münchner Philharmoniker
� 20.00 Uhr, Deutsches Theater,

Gaudeamus Ball
� 20.30 Uhr, Fraunhofer, Zwirbeldirn
� 21.30 Uhr, Schauburg, GmELCH-Test
� 22.00 – 23.00 Uhr, Schauspielhaus,

Kammermusiknacht
� 22.30 Uhr, Wintergarten,

Na du München!
� Schlachthof, Dave Davis
� Ampere, Raggabund
� Backstage, Ghostpoet
� ICM, Kaiserball
� 59:1, Botox Combo
� Atomic Cafe, This ist the Arrival
� Kranhalle, Made by US
� Sunny Red, Nick Herrmann

Samstag, 11. Februar
� 11.00 Uhr, Prinzregententheater,

Die kleine Shinerei
� 14.00 Uhr, Prinzregententheater,

String of Pearls
� 14.00 + 17.00 Uhr, Carl-Orff-Saal,

Dornröschen
� 15.30 – 17.15 Uhr, Arena,

FC Bayern - 1. FC Kaiserslautern
� 16.00 – 16.50 Uhr, Schauburg,

Has’ und Huhn
� 19.00 Uhr, Gärtnerplatztheater,

Augenblick, verweile
� 19.00 Uhr, Philharmonie,

Münchner Philharmoniker
� 19.30 – 20.40 Uhr, Volkstheater,

Solaris
� 19.30 – 21.40 Uhr, Nationaltheater,

Daphnis und Chloe
� 20.00 – 21.30 Uhr, Werkraum,

Mjunik Disco
� 20.00 – 21.30 Uhr, Schauburg,

Fahrenheit 451
� 20.00 – 21.45 Uhr, Residenztheater,

Gyges
� 20.00 – 22.00 Uhr, Schauspielhaus,

Macbeth
� 20.00 – 22.15 Uhr, Cuvilliestheater,

Das Ende des Regens
� 20.00 – 23.00 Uhr, Rockmuseum,

Hippiefasching
� 20.00 Uhr, Marstall, The Happy Ending
� 20.00 Uhr, Hubertussaal, Verdi-Nacht
� 20.00 Uhr, Deutsches Theater,

Ballnacht mit Hugo Strasser
� 20.30 Uhr, Fraunhofer,

Kulissenkonzert
� 20.30 Uhr, Prinzregententheater,

Dieter Hallervorden
� 21.00 Uhr, Philharmonie,

Anne-Sophie-Mutter
� Backstage Werk, The Rifles
� Muffathalle, Céline Rudolph
� Kranhalle, Marshmellones

� Sunny Red, Joyful Noise
� Garage, Men in Blues

Sonntag, 12. Februar
� 10.00 – 18.00 Uhr, Kongresshalle,

Reisemesse
� 11.00 Uhr, Gärtnerplatztheater,

Kammerkonzert
� 11.00 Uhr, Schauspielhaus,

Theater und Stadt
� 11.00 Uhr, Allerheiligen Hofkirche,

Souvenier de Florence
� 11.00 Uhr, Fraunhofer,

Tanzfrühschoppen
� 14.00 + 17.00 Uhr, Carl-Orff-Saal,

Dornröschen
� 15.30 Uhr, Prinzregententheater,

Münchner Symphoniker
� 16.00 – 18.30 Uhr, Nationaltheater,

Das Rheingold
� 19.00 – 20.20 Uhr, Residenztheater,

Candide
� 19.00 – 20.50 Uhr, Schauspielhaus,

Atropa
� 19.00 – 21.15 Uhr, Cuvilliestheater,

Das Ende des Regens
� 19.00 – 22.00 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, La Cage aux Folles
� 19.00 Uhr, Fraunhofer,

Musikantentreffen
� 19.30 – 20.45 Uhr, Volkstheater,

Bluthochzeit
� 19.30 Uhr, Vereinsheim,

Schwabinger Schaumschläger Show
� 20.00 – 21.30 Uhr, Werkraum,

Mjunik Disco
� 20.00 Uhr, Lach und Schieß,

Max Uthoff
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Das Phantom der Oper
� 20.00 Uhr, Deutsches Theater,

Grand Ballroom Night
� 20.30 Uhr, Lustspielhaus,

Axel Hacke
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� 19.00 Uhr, Prinzregententheater,
Wilde Gungl

� 19.30 – 21.50 Uhr, Gärtnerplatz-
theater, Mahagonnny

� 19.30 – 22.30 Uhr, Eissporthalle,
Eishockey

� 19.30 – 22.35 Uhr, Nationaltheater,
La Traviata

� 19.30 Uhr, Schauspielhaus,
John Gabriel Borkman

� 20.00 – 21.20 Uhr, Residenztheater,
Candide

� 20.00 – 21.30 Uhr, Volkstheater,
Das Maß der Dinge

� 20.00 – 21.30 Uhr, Marstall,
Der Geldkomplex

� 20.00 Uhr, Herkulessaal,
Musica Viva

� 20.00 Uhr, Schloss, Caveman
� 20.00 Uhr, Deutsches Theater,

Stiftls Wiesn-Ball
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Münchner Philharmoniker
� Ampere, Northern Lite
� Muffathalle, Anna Ternheim
� Backstage Werk, Caliban
� Backstage Club, Bembers
� Rundfunkhaus, Bananafishbones
� Feierwerk, Francoise

Samstag, 18. Februar
� 11.00 Uhr, Prinzregententheater,

Gourmetklassik
� 14.00 Uhr, Nationaltheater,

Kinder-Spiel-Ballett
� 14.00 Uhr, Lustspielhaus,

Kasperltheater
� 16.00 Uhr, Gärtnerplatztheater,

Führung durch das Theater
� 16.00 Uhr, Prinzregententheater,

Der Bulle von Rosenheim
� 18.00 – 22.45 Uhr, Schauburg,

Prinz Eisenherz
� 19.00 – 21.00 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Der Nussknacker
� 19.00 – 21.15, Cuvilliestheater,

Das Ende des Regens
� 19.00 – 21.55 Uhr, Nationaltheater,

Madama Butterfly
� 19.30 Uhr, Prinzregententheater,

Der Bulle von Rosenheim
� 19.30 Uhr, Deutsches Theater,

Ball der Nationen
� 19.30 Uhr, Schauspielhaus,

John Gabriel Borkman
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 19.30 Uhr, Residenztheater,

Erpressung
� 20.00 Uhr, Schloss, Cavewoman
� 20.00 Uhr, Volkstheater, Phantom
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Fluch der Karibik
� 20.00 Uhr, Olympiahalle,

Boxkampf Klitschko
� 20.00 Uhr, Max-Joseph-Saal,

Symphonieorchester BR
� 20.30 Uhr, Lustspielhaus,

Michael Altinger
� 22.00 Uhr, Marstallcafe,

nachts und nebenbei
� Backstage, Full of Hate
� 59:1, Kina Grannis
� St. Matthäus, New York Gospel Stars
� Atomic Cafe, Kevin Devine

Sonntag, 19. Februar
(Faschingssonntag)
� 11.00 Uhr, Olympiapark, Winterlauf
� 11.00 Uhr, Fraunhofer,

Tanzfrühschoppen,
� 11.00 Uhr, Gärtnerplatztheater,

Joseph Süß
� 15.00 Uhr, Philharmonie,

Fluch der Karibik
� 17.00 – 19.50 Uhr, Nationaltheater,

Dornröschen
� 17.00 Uhr, Prinzregententheater,

Die Orchesterprobe
� 17.00 Uhr, Carl-Orff-Saal, Cinderella

� 19.30 – 22.35 Uhr, Nationaltheater,
La Traviata

� 19.30 Uhr, Philharmonie,
Münchner Symphoniker

� 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater,
Augenblick, verweile

� 20.00 – 21.30 Uhr, Werkraum, Susn
� 20.00 – 22.30 Uhr, Residenztheater,

Die Götter weinen
� 20.00 Uhr, Marstall,

The Happy Ending
� 20.00 Uhr, Carl¬-Orff-Saal,

Percussion Konzert
� 20.00 Uhr, Allerheiligen Hofkirche,

Faschings-Kammerkonzert
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Fazil Say
� 20.00 Uhr, Deutsches Theater,

Abba Mania
� 20.00 Uhr, Volkstheater, Alldra
� Backstage, Auletta
� Garage, Blues Caravan
� Bayerischer Hof, Magnolienball

Mittwoch, 15. Februar
� 10.30 – 12.00 Uhr, Schauburg,

Prinz Eisenherz
� 14.30 Uhr, Prinzregententheater,

Carmen extra
� 19.30 – 21.00 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Usher
� 19.30 – 21.40 Uhr, Nationaltheater,

Daphnis und Chloe
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 20.00 – 21.30 Uhr,

Das Maß der Dinge
� 20.00 Uhr, Marstall,

The Happy Ending
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Tango Argentino
� 20.00 Uhr, Olympiahalle,

André Rieu
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Münchner Philharmoniker
� 20.00 Uhr, Carl-Orff-Saal,

Homenaje a Joaquin Turina
� Ampere, Max Prosa
� Schlachthof, Da Bertl und I
� Rote Sonne, Fangs

Donnerstag, 16. Februar
� 9.30 Uhr, Philharmonie,

Kindergartenkonzert
� 10.00 + 12.00 Uhr, Prinzregenten-

theater, Carmen extra
� 10.30 – 12.00 Uhr, Schauburg,

Prinz Eisenherz
� 19.00 Uhr, Philharmonie,

Jugendkonzert
� 19.30 – 21.40 Uhr, Nationaltheater,

Daphnis und Chloe
� 19.30 – 22.10 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Der Mikado
� 19.30 Uhr, Vereinsheim,

Matthias Reuter
� 19.30 Uhr, Kleine Olympiahalle,

Kastelruther Spatzen
� 20.00 – 21.45 Uhr, Residenztheater,

Gyges
� 20.00 Uhr, Carl-Orff-Saal,

Flamenco-Konzert
� 20.00 Uhr, Schauspielhaus,

Fein sein, beinander bleiben
� 20.00 Uhr, Volkstheater,

Aufgedirndelt
� 20.30 Uhr, Lustspielhaus,

Balloon Pilot
� Theaterfabrik, Clap Your Hands
� Kranhalle, Pistepirkko
� Backstage, D.A.D.
� Feierwerk, Talco
� Orangehouse, Phantogram
� Bayerischer Hof, Rosenball

Freitag, 17. Februar
� 12.00 Uhr, Prinzregententheater,

Carmen extra
� 18.00 – 22.45 Uhr, Schauburg,

Prinz Eisenherz

� 20.00 Uhr, Lach und Schieß,
Dr. E. Noni Höfner

� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,
Ukulele Orchestra

� 20.00 Uhr, Deutsches Theater, EAV
� 20.00 Uhr, Hard Rock Cafe, Fiona
� Backstage, The Maccabees
� Feierwerk, Die Aeronauten
� Kranhalle, Vanna
� Sunny Red, Alpinist
� Ampere, Talking to Turties

Dienstag, 14. Februar
� 11.00 Uhr, Prinzregententheater,

Öffentliches Vorspiel
� 17.30 Uhr, Sophiensaal, Junge Solisten
� 18.30 – 20.00 Uhr, Schauburg,

Prinz Eisenherz
� 19.30 – 22.30 Uhr, Eissporthalle,

Eishockey
� 19.30 – 22.35 Uhr, Schauspielhaus,

Winterreise

� 20.30 Uhr, Fraunhofer, Volksmusik
� Muffathalle, Henry Rollins
� Kranhalle, Black Fag
� Ampere, Martin and James
� Künstlerhaus, Die Goldenen 20er
� 59:1, Anna F.

Montag, 13. Februar
� 9.15 – 10.05 + 10.30 – 11.20 Uhr,

Schauburg, Has’ und Huhn
� 19.30 – 22.15 Uhr, Nationaltheater,

Roberto Devereux
� 19.30 Uhr, Vereinsheim,

Blickpunkt Spot
� 20.00 – 21.15 Uhr, Volkstheater,

Der Kaktus
� 20.00 – 21.30 Uhr, Schauspielhaus,

Gift
� 20.00 – 21.45 Uhr, Residenztheater,

Zur Mittagsstunde
� 20.00 Uhr, Marstall,

The Happy Ending
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Feste Termine
Location Mo Di Mi Do Fr Sa So
089 • • • • •
8 Below • • • • •
59:1 • • •
8seasons • • • •
Americanos • • • •
Atomic Café • • • • • •
Babalu • • • • •
Baby • • •
Backstage • • •
Barfly • • •
Barysphär • • •
Bash Night • • • • • • •
Cafe am Hochhaus • • • • • • •
Chaca Chaca • •
Cord • • • • •
Crash • • •
Crowns Club • • •
GOP Varieté • • • • •
Hanoi • • •
Hansa 39 • • •
Heart • • • • •
Kantine • • • • • •
Klangwelt •
Kong • • •
Kultfabrik • • • • • • •
Lenbach • • •
Max + Moritz • • •
Milchbar • • • • • •
Muffathalle • •
Nachtgalerie • •
Neuraum • •
New York Club • • •
Optimolwerke • • • • • • •
P1 • • • • • • •
Pacha • • •
Palais • • • •
Pappasitos • • • •
Paradiso • • •
Pimpernel • • • • • • •
Rockstudio • • •
Rote Sonne • •
Ruby • • • • •
Schlachthof •
Substanz • • • • • •
Sugar • • •
Valentin Stüberl • • • • • • •
Zoozies • • • • • • •

Top of the Tops

Die Vorsätze für das Neue Jahr sind bei den meisten Menschen vergessen
und es rührt sich wieder was in der Stadt. 3 x Fußball in der Arena (6., 11.,
18.02.). Gesetzteres Publikum in der Olympiahalle, somit auch hohe Taxi-
Affinität (Holiday on Ice, Klitschko, Chris Rea, Andre Rieu, Udo Jürgens).
Am Kellerstand wohl Warteschlangen am 11. Februar, wenn Anne Sophie
Mutter München wieder einmal beehrt. 3 Messen in Riem (Ispo 29.0. –
01.02., Inhorgenta 10.- 13.02., Free 22. -26.02.) und gleich gegenüber natür-
lich Schuhbeck. Der Fasching reduziert sich wohl auf das Innenstadt-Finale
und die Bälle im Bayerischen Hof und Deutschen Theater. Aber dies erfahren
Sie ja im Titelthema. (PR)
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� 19.00 – 21.40 Uhr, Gärtnerplatz-
theater, Der Freischütz

� 19.00 Uhr, Schauspielhaus, Gier
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 19.30 Uhr, Volkstheater,

Der Stellvertreter
� 19.30 Uhr, Vereinsheim,

Schwabinger Schaumschläger Show
� 20.00 – 21.30 Uhr, Cuvilliestheater,

Peggy Pickit
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Fluch der Karibik
� 20.00 Uhr, Lach und Schieß,

Severin Groebner
� 20.00 Uhr, Ampere, Tim Bendzko
� 20.00 Uhr, Deutsches Theater,

Rock That Swing Jamboree
� 20.00 Uhr, Bayerischer Hof,

Fiesta Latina
� 20.30 – 22.00 Uhr, Residenztheater,

Der Weibsteufel
� 20.30 Uhr, Lustspielhaus,

Klaus Hoffman
� Freiheiz, The Ballroom-Fasching

Montag, 20. Februar
(Rosenmontag)
� 19.00 – 22.10 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Die Fledermaus
� 19.00 Uhr, Prinzregententheater,

Sabine Meyer
� 19.30 – 22.20 Uhr, Schauspielhaus,

Alles nur der Liebe wegen
� 19.30 – 22.20 Uhr, Nationaltheater,

Dornröschen
� 19.30 Uhr, Vereinsheim,

Blickpunkt Spot
� 20.00 – 21.30 Uhr, Volkstheater,

Felix Krull
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Fluch der Karibik
� 20.00 Uhr, Lach und Schieß,

Sigi Zimmerschied
� 20.00 Uhr, Deutsches Theater,

Bal Classique
� 20.00 Uhr, Werkraum, Die Vögel
� 20.00 Uhr, Residenztheater,

Erpressung
� 20.30 Uhr, Lustspielhaus,

Andreas Giebel
� Ampere, Imam Baildi
� Backstage, The Sounds
� Sunny Red, Lafaro
� 59:1, Golden Kanine

Dienstag, 21. Februar
(Faschingsdienstag)
� Viktualienmarkt,

Tanz der Markfrauen
� 19.00 – 21.55 Uhr, Nationaltheater,

Madama Butterfly
� 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater,

Faschingskonzert
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 20.00 – 21.20 Uhr, Residenztheater,

Candide
� 20.00 – 21.30 Uhr, Volkstheater,

Felix Krull
� 20.00 Uhr, Schauspielhaus, Atropa
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Magic of the Dance
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Blechschaden
� 20.30 Uhr, Lustspielhaus,

Andreas Rebers
� Feierwerk, Carnifex

Mittwoch, 22. Februar
(Aschermittwoch)
� 19.30 – 22.35 Uhr, Nationaltheater,

La Traviata
� 19.30 Uhr, Schauspielhaus, Gier
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 20.00 – 21.30 Uhr, Volkstheater,

Felix Krull
� 20.00 – 21.45 Uhr, Residenztheater,

Zur Mittagsstunde
� 20.00 Uhr, Deutsches Theater,

Wolfgang Krebs

� 20.00 Uhr, Olympiahalle, Chris Rea
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Schluss mit Lustig
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Fado de Lisboa
� Schlachthof,

Da Huawa, da Meier und I

Donnerstag, 23. Februar
� 14.30 – 15.20 Uhr, Schauburg,

Frosch
� 19.30 Uhr, Vereinsheim, Star Books
� 19.30 Uhr, Schauspielhaus,

John Gabriel Borkman
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 19.30 Uhr, Volkstheater, Magdalena
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Michael Heltau
� 20.00 Uhr, Marstall,

Das Scheißleben meines Vaters
� 22.00 Uhr – Frühstück, Maritim,

Maritim-Party
� Kongresshalle, Mnozil Brass
� Backstage, Eisbrecher
� Schlachthof, Die Echse

Freitag, 24. Februar
� Der TAXIKURIER 3/2012 erscheint
� 14.30 – 15.20 Uhr, Schauburg,

Frosch
� 18.00 Uhr, Residenztheater,

In 80 Tagen um die Welt
� 19.30 – 21.40 Uhr, Nationaltheater,

Daphnis und Chloe
� 19.30 – 22.30 Uhr, Eissporthalle,

Eishockey
� 19.30 Uhr, Volkstheater, Magdalena
� 20.00 – 21.30 Uhr, Marstall,

Das Interview
� 20.00 – 21.30 Uhr, Volkstheater,

Felix Krull
� 20.00 – 22.00 Uhr, Schauspielhaus,

Macbeth,
� 20.00 Uhr, Werkraum, Die Vögel
� 20.00 Uhr, Vereinsheim,

Ernst Molden
� 20.00 Uhr, Schloss, Die Statisten
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Martin Grubinger
� 20.30 Uhr, Lustspielhaus,

Luise Kinseher
� Backstage, Buzz Dee`s
� Kongresshalle, Mnozil Brass
� Zenith, Justice
� Feierwerk, Che Sudaka
� Atomic Cafe, Heart Sharks

Samstag, 25. Februar
� 14.00 Uhr, Nationaltheater,

Kinder-Spiel-Ballett
� 16.00 – 16.50 Uhr, Schauburg,

Frosch
� 19.00 – 21.40 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Grand Hotel
� 19.00 – 21.55 Uhr, Nationaltheater,

Madama Butterfly
� 19.00 – 22.00 Uhr, Residenztheater,

Das weite Land
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 19.30 Uhr, Volkstheater,

Der Stellvertreter
� 20.00 – 21.30 Uhr, Schauburg,

Intimate Stranger
� 20.00 – 21.30 Uhr, Marstall,

Das Interview
� 20.00 Uhr, Schauspielhaus,

Fein sein, beinander bleiben
� 20.00 Uhr, Kongresshalle,

Mnozil Brass
� 20.00 Uhr, Hubertussaal,

Mozart-Nacht,
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Licht ohne Schatten
� 20.00 Uhr, Olympiahalle,

André Rieu
� 20.00 Uhr, Herkulessaal,

Joseph Moog
� Backstage Halle, Example

� Backstage Werk, Nada Surf
� Tonhalle, Nachtflohmarkt
� Backstage, Massendefekt

Sonntag, 26. Februar
� 11.00 – 13.00 Uhr, BMW Welt,

Jazz-Matinee
� 11.00 Uhr, Prinzregententheater,

Suchers Leidenschaft
� 11.00 Uhr, Philharmonie,

Münchner Philharmoniker
� 11.00 Uhr, Fraunhofer,

Musikfrühschoppen
� 15.00 – 17.40 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Grand Hotel
� 15.00 Uhr, Philharmonie,

Martin Stadtfeld
� 16.30 – 19.30 Uhr, Eissporthalle,

Eishockey
� 18.00 – 21.05 Uhr, Nationaltheater,

La Traviata
� 19.00 – 20.30 Uhr, Schauburg,

Intimate Stranger
� 19.00 – 20.45 Uhr, Residenztheater,

Zur Mittagstunde
� 19.00 – 22.00 Uhr, E la Nave va
� 19.00 Uhr, Cuvilliestheater, Nebenan
� 19.30 – 22.50 Uhr, Volkstheater,

Die Dreigroschenoper
� 19.30 Uhr, Vereinsheim,

Schwabinger Schaumschläger Show
� 20.00 – 21.30 Uhr, Marstall,

Das Interview
� 20.00 Uhr, Carl-Orff-Saal,

ABBA a Dream
� 20.00 Uhr, Lach und Schieß,

Hans Gerzlich
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Rainald Grebe
� Kongresshalle, Mnozil Brass
� Ampere, Fard
� LMU, Hans Klaffl
� BMW Welt, Hoppy Kamiyama
� Muffathalle, Sharon Jones
� Kranhalle, Gaby Moreno
� Freiheiz, Gotye
� Bayerischer Hof, Chrysanthemenball

Montag, 27. Februar
� 19.00 Uhr, Residenztheater,

Erpressung
� 19.30 – 22.50 Uhr, Volkstheater,

Die Dreigroschenoper
� 19.30 Uhr, Vereinsheim,

Blickpunkt Spot
� 20.00 – 21.30 Uhr, Cuvilliestheater,

Peggy Pickit
� 20.00 Uhr, Lach und Schieß,

Andreas Rebers
� 20.00 Uhr, Olympiahalle,

Udo Jürgens
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Movie Classics
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Missa Solemnis

� 20.00 Uhr, Carl-Orff-Saal,
Matteo El Khodr

� 20.00 Uhr, Schauspielhaus,
Hotel Europa

� 20.00 Uhr, Werkraum, Die Vögel
� Ampere, Fatoumata Diawara
� Zenith, Skrillex
� Kesselhaus, LMFAO
� Kranhalle, Firefox

Samstag, 28. Februar
� 10.30 – 12.00 Uhr, Schauburg,

Intimate Stranger
� 10.30 – 13.30 Uhr, Residenztheater,

In 80 Tagen um die Welt
� 17.00 Uhr, Skylounge,

After Work Party
� 19.30 – 21.00 Uhr, Schauburg,

Intimate Stranger
� 19.30 – 22.50 Uhr, Volkstheater,

Die Dreigroschenoper
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 20.00 – 21.45 Uhr, Residenztheater,

Gyges
� 20.00 – 22.00 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Oper auf Bayrisch
� 20.00 Uhr, Cuvilliestheater, Nebenan
� 20.00 Uhr, Prinzregententheater,

Tom Gaebel
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Münchner Philharmoniker
� 20.00 Uhr, Allerheiligen Hofkirche,

Sirens
� 20.00 Uhr, Olympiahalle,

Udo Jürgens
� 20.00 Uhr, Kesselhaus, Sting
� 20.00 Uhr, Schauspielhaus,

Fein sein, beinander bleiben
� 59:1, Youth Lagoon
� LMU, Hans Klaffl
� Atomic Cafe, Active Child

Mittwoch, 29. Februar
� 10.30 – 12.00 Uhr, Schauburg,

Intimate Stranger
� 19.00 – 20.45 Uhr, Residenztheater,

Gyges
� 19.30 -21.50 Uhr, Gärtnerplatz-

theater, Usher
� 19.30 – 22.40 Uhr, Volkstheater,

Der Brandner Kaspar
� 19.30 Uhr, Prinzregententheater,

Sicilia Bella
� 19.30 Uhr, Zenith,

Three Doors Down
� 19.30 Uhr, Schauspielhaus,

John Gabriel Borkman
� 19.30 Uhr, Spielhalle, Wassa
� 20.00 Uhr, Herkulessaal,

Gefühlswelten
� 20.00 Uhr, Philharmonie,

Münchner Philharmoniker
� Rote Sonne, Tune
� Feierwerk, Kaya
� Backstage, Bushido

- Autoteile München
St. Johann-Str. 23-25 · 80999 München

Tel. 089 / 50 20571 

Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 8.00-12.00 u. 13.00-17.00 Uhr Sa 8.00-13.00 Uhr

NEU: www.te-muenchen.de

Komplettrad S211/S212: 
5 Speichen Alufelge Rondell  
mit Continental TS 830, 255/55 R16 

Komplettrad W211/W212: 
5 Speichen Alufelge Rondell  
mit Continental TS 810, 205/60 R16 

 € 219,-
zusätzl. MwSt.

ab

€ 189,-
zusätzl. MwSt.

ab
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Karosseriebeschichtungen, Scheiben-Tönung für Kfz und Gebäude, 
Werbebeschriftungen, Digitaldrucke, Gra�kdesign,
Professionelle Verarbeitung, 3 Jahre Garantie

-N
EU

-

Autoglas (Reparatur und Austausch) 
Abrechnung mit Versicherung möglich!

NEU! - NEU! - NEU!

Die fünf Weisheiten des Monats

� Der längste Nonstop-Flug dauert
18 Stunden. Von Singapur nach
New York misst diese Strecke
16.600 Kilometer.

� Der Japaner Minoru Yoshida schaffte
10.507 Liegestützen ohne Pause –
Weltrekord!

� Ein ausgewachsener Gorilla kann in der
Regel ein Gewicht von 900 Kilogramm
stemmen. Der Weltrekord bei den
Menschen liegt bei 487 Kilogramm.

� Wenn Torhüter während eines Fußball-
spiels aufs Klo müssen, wird das Spiel
angehalten, bei Feldspielern läuft das
Spiel weiter.

� Das finnische Wort für Mann heißt
„mies“. (PR)

Gewinnspiel

Der TAXIKURIER vor 6 Jahren

In Zeiten der Reizüberflutung freuen sich viele Fahrgäste über werbefreie
Taxis. Manfred Kraus, unser Taxi-Künstler, hat diesen Zustand wieder
einmal gut getroffen. Schicken Sie uns doch bitte bis spätestens 8. Februar
2012 einen passenden Text (Adressen siehe Impressum). Vielleicht
gewinnen Sie dann obigen Preis. Viel Spaß und Erfolg!
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen)

Gewinnen Sie 2x4 Karten für
„Fiesta Latina“ am 19. Februar 2012
im Bayerischen Hof

Aus dem TAXIKURIER, Februar-Ausgabe 2006
„Rund um’s Taxi“

Tipps für den Geldbeutel
� Bargeld im Taxigeldbeutel nur für den

nächsten 50er, den Rest getrennt verwahren
� Geldbeutel nicht in Reichweite des Fahrgastes

verwahren
� Beim Verlassen des Taxis Geldbeutel

mitnehmen
� Weder Ausweis- oder Konzessionsunterlagen noch irgendwelche

„Dickmacher“ im Taxigeldbeutel
� Den Fahrgästen gegenüber keine Anhaltspunkte über Umsätze und

Bargeldbestände geben
� Bei einem Raubüberfall keine Gegenwehr, aber Anhaltspunkte für

Täterbeschreibung sammeln (KGF)
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Vorschau März 2012
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

schön, dass sich die Münchner vom Krisengerede nicht beirren lassen und weiter
konsumieren. Auch das Taxi profitiert von der bayrischen Lebenslust.
Wir können dies noch forcieren, indem wir weiterhin unsere Qualität und
Dienstleistungsbereitschaft steigern. Dann sind wir nämlich für und bei Vielen
unersetzlich.

Seien Sie optimistisch und positiv
Paul Rusch, Objektleiter

Das Dreier-Heft erscheint am 24. Februar mit diesen Kernthemen:

� Rotlicht zum Ersten
Erotik in München

� Rotlicht zum Zweiten
Ampel-Irrsinn

� Taxistandplätze
Von der Idee bis zur Realisation

Unfallregulierung
Versicherungsrecht
Straf- und
Bußgeldsachen

Herzogstraße 60 · 80803 München
Telefon: 330 66 20 · Fax: 330 66 210

Hohenzollernplatz/
Münchner Freiheit�

AUTO-ANKAUF
- gebraucht
- Unfallfahrzeuge
(auch Totalschaden)

- Motorschaden
- Taxi

TSL GmbH München
Landsberger Str. 455
Tel: 0179/14 15 280
Fax: 089/57 86 94 21
Bei uns brauchen Sie keine
Reklamationen zu befürchten.
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Die neue B-Klasse jetzt auch als
Sondermodell „Das Taxi“.
Beim B-Klasse Taxi ist der Innenraum so großzügig und variabel, dass Sie den vielfältigsten und ungewöhnlich-
sten Transportanforderungen Ihrer Gäste gerecht werden können. Dabei werden sich Ihre Passagiere über einen
bequemen Einstieg und ungewöhnlich viel Beinfreiheit freuen. Und Sie sich über den Platz hinter dem Steuer.

Daimler AG, Mercedes-Benz Niederlassung München, Infoline: 0 89/12 06-0, Faxline: 0 89/12 06-15 61, www.taxi-mit-stern.de
Service – Unsere Serviceteams sind gerne für Sie da: Arnulfstraße 61, Frankfurter Ring/Ecke Ingolstädter Straße 28, Landsberger Straße 382, 
Otto-Hahn-Ring 20, Gauting – Julius-Haerlin-Straße 39, Grünwald –  Südliche Münchner Straße 29, Starnberg – Petersbrunner Straße 7, 
Wolfratshausen – Pfaffenrieder Straße 2
Verkauf – Unsere Taxibeauftragten beraten Sie gern: Michele J. Cocco 0 89/12 06 -14 48, Nilüfer Celik 0 89/12 06 -14 36, 
Helmuth Schlenker 0 89/12 06 -13 24, Massimiliano Stagnitta 0 89/12 06 -17 08

1 Kraftstoffverbrauch (innerorts, außerorts, kombiniert) 5,5-5,3/4,2-3,9/4,7-4,4 l/100 km;
CO2-Emission (kombiniert) 122-115 g/km. *Ein Angebot der Mercedes-Benz Bank AG.

B 180 CDI BlueEFFICIENCY Sports Tourer1

“Das Taxi”
Kaufpreis ab Werk (inkl. MwSt.) EUR 26.108,60
Finanzierungskonditionen*
Anzahlung 4.168,60 €
Sollzins gebunden p. a. 2,95 %
Effektiver Jahreszins 2,99 %
Laufzeit 60 Monate
Gesamtkreditbetrag 21.940,00 €
Gesamtbetrag 23.624,40 €
Monatliche Rate 393,74 €

Das B-Klasse Sondermodell „Das Taxi“ 
beinhaltet unter anderem:
• 7G-DCT automatisiertes Doppelkupplungs -

getriebe
• ECO Start-Stopp-Funktion
• Chrom-Paket
• Dachzeichen einarmig 
• Audio 20 CD 
• 4-Fach Fensterheber elektrisch
• Collision Prevention Assist

weitere Infos unter

www.taxi-mit-stern.de
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